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gerechte Befürchtungen hegen, wenn wir die Zuver⸗ 
ſicht beobachten, mit der die Feinde des Thrones von 
ihrem bevorſtehenden Triumphe ſprechen, und das Ver⸗ 
trauen, womit ſie auf die Schwäche derjenigen bauen, 
deren Pflicht es wäre, ihre Anſchläge zu vereiteln“. 
Lieſt man dagegen die „Times“ über die Königsreiſe, 
fo möchte man andern Glaubens werden. Ueberall 
war der Empfang Seitens der Progreſſiſten ein 
wirklich herzlicher; und wenn auch die Zahl dieſer 
Partei nicht fo groß fein mag als die der Carliſten, 
Republikaner und Alphonſiſten zuſammengenommen, 
ſo befanden ſich doch ſehr viele der einflußreichſten 
und achtbarſten Männer darunter. Auf der andern 
Seite empfingen ſelbſt die Tauſende, welche die 
Gegner der neuen Dynaſtie in ſich vereinen, den 
König, wenn auch kalt, ſo doch achtungsvoll, und keine 
einzige unmittelbare oder mittelbare Beleidigung iſt 
dem jungen Fürſten zu Theil geworden. Nur die 
Haltung der Geiſtlichen iſt gehäſſig, unwürdig und 
verächtlich geweſen. 

Aus Portugal eingehende Nachrichten beſtä⸗ 
tigen, daß am 24. und 26. Juli eine Revolution im 
ganzen Königreiche hatte ausbrechen ſollen. Der Auf⸗ 
ſtand in der Hauptſtadt ſollte das Signal für die 
Erhebung der Provinzen ſein. Da der erſtere aber 
im Keime erſtickt wurde, ſo wurden auch die übrigen 
beabſichtigten Putſche zu Waſſer. Jetzt geht es aber 
allen Gruppen an den Kragen. Die Regierung hat 
die Fäden der Verſchwörung in den Händen und 
läßt die gefährlichſten Rädelsführer einen nach dem 
anderen einſtecken. Zugleich ſind neue militäriſche 
Vorſichtsmaßregeln getroffen worden, da es hieß, 
die Verſchworenen wollten einen erneuten verzweifel⸗ 
ten Verſuch in Liſſabon machen, um ihre Führer 
aus den Gefängniſſen und vor den Proceſſen zu 
reiten. Auch das wurde vereitelt und die Verhaf⸗ 
tungen konnten ungeſtört fortgeſetzt werden. Die 
Ausbeute an compromittirenden Papieren ſcheint in⸗ 
deſſen nicht ſehr ſtark geweſen zu ſein. Ein Offizier 
des Caſtell San Giorgio, welches Liſſabon beherrſcht, 
wurde verhaftet, da man fand, daß die Thorriegel 
zerbrochen waren. In Vinhais iſt nach einem vor⸗ 
übergehenden Verſuch, Unordnungen zu erregen, die 
Ruhe nicht weiter geſtört worden. 


richter zuerſt entſcheiden, ob England für die Acte 
jedes Kreuzers verantwortlich iſt, und wenn ſo, welche 
Schadloshaltungsſumme es für jeden zu zahlen hat. 
Die Debatte über den Kreuzer „Shenandoah“ ſoll 
zu einigen aufregenden Scenen zwiſchen den Sach⸗ 
waltern Englands und der Vereinigten Staaten in 
Gegenwart der Schiedsrichter geführt haben. Es 
iſt guter Grund zu der Annahme vorhanden, daß 
das Tribunal gegen Mitte September ſeine Arbeiten 
beendigt haben wird. 

Nordamerika, wo dieſer Streit früher fo 
große Aufregung verurſachte und nicht wenig dazu 
beitrug, die Stellung des Präſidenten Grant zu ber 
ſtimmen, hat letzt ſcheinbar alles öffentliche Intereſſe 
der neuen Präſidentenwahl zugewendet. Alles iſt in 
Bezug auf dieſelbe noch völlig zweifelhaft. Wenn man 
in der deutſchen Preſſe die Wahl Horace Greeleys 
für ſchon fo gut wie entſchieden zu betrachten ſcheint, 
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Selbstvertrauen zur Schau tragen und die Entrevue 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. in Geſprächen und Briefen als leere Höflichkeit ab⸗ 
Salzburg, 29. Auguſt. Kaiſer Wilhelm iſt 


thun. Mit dieſen Anſchauungen würde das Ver⸗ 
geſtern Nachmittag von Gaſtein hier eingetroffen und halten der franzöſiſchen Diplomaten übereinſtimmen. 
wird heute früh 9 Uhr die Weiterreiſe nach Paſſauf Die Laurionfrage ift eine brennende und Jules Ferry 
antreten. Auf den Swiſchenſtationen erfolgt kein hat feinen Poſten verlaſſen, um an den Sitzungen 
Aufenthalt. , eines Generalraths theilzunehmen. In der Türkei 
Darmſtadt, 29. Auguſt. Kaiſerin Auguſta vollzieht ſich ein folgenſchwerer Miniſterwechſel und 
wiro heute Nachmittag zum Beſuche am hieſigen] Graf de Voqus generalräthelt in Frankreich. In ſo ift das Täuschung. Die Wahrheit ift, jo weit 
Hofe eintreffen. Berlin kommen drei Kaiſer zuſammen und v. Gon- ſich die Sache überſehen läßt, daß die Ausſichten 
München, 29. Auguſt. Die Kronprinzeſſin] taut⸗Biron freut ſich am Aublick der Traubenlaſt feis | für den Candidaten der einen Partei gegenwärtig un ⸗ 
des deutſchen Reichs wird heute Nachmittag hier ein | ner Weinſtöcke in den Pyrenäen und erzählt bei] gefähr eben fo gut find, wie für benjenigen der ans 
treffen und bis Morgen Abend hier Aufenthalt neh- luxuriöſen Diners Anechoten vom Kaiſer Wilhelm und deren. Gegen Grant ſteht vereinigt die Partei 
men. Es erfolgt ſodann ohne weiteren Aufenthalt] Biemarck. Der Botſchafter jedoch hat jetzt beftimmt | Sumner⸗Schurz oder die reformiſtiſchen Republikaner 
die directe Rückreiſe nach Berlin. Ordre ſich auf ſeinen Poſten nach Berlin zurück zu | und die Junker oder Demokraten im Felde, und das 
London, 29. Auguſt. Nachdem der Strike der] begeben. Thiers brütet aber bereits über einen Ge. giebt allerdings ein ſtattliches Wählerheer. Aber die 
hieſigen Baugewerke mit Ausnahme der Maurer, gencoup, zu dem ihm die Anweſenheit des Prinzen altrepublikaniſche Garde, die für Grant votirt, 
welche noch feiern, beendet iſt, haben geſtern die hie⸗ von Wales verhelfen ſoll, welcher im nächſten Mo, iſt auch nicht gerade klein. Zunächſt wirbt 
ſigen Bäcker die Einftellung der Arbeit beſchloſſen. nat noch einmal nach Paris kommen wird. Vor⸗ und wirkt für ſeine Wiederwahl, ſchon deß⸗ 
Dublin, 29. Auguſt. In Folge der jüngſt in läufig nehmen den Präſidenten noch immer ausſchließ⸗] halb, weil Greeleys Sieg eine allgemeine „Beam⸗ 
Belfaſt ſtattgehabten Unruhen find in ſämmtlichen lich militäriſche Dinge in Anſpruch. Nicht zufrieden | tenauskehr“ und Neuernennung durch die ganze 
an der Bewegung betheiligten Diſtricten die Aus⸗ damit, der größte General aller Jahrhunderte zu ſein] Union bedeuten würde, die ganze große Maſſe der 
age zur Aufrechterhallung der Ordnung in] — wenigftens in feiner Einbildung — will Thiers | unteren und mittleren Beamtenwelt, circa 30,000 
Kraft geſetzt worden. auch als Admiral excelliren. Zu dieſem Zwecke] Poſtmeiſter, etwa eben ſo viele Zollbediente, eine 
New- York, 28. Auguſt.“ Der Regierung in] wollte er in Trouville Proben mit Maxinegeſchützen Menge von Marſchällen, Einnehmern, Schreibern 
Wafhington find officielle Nachrichten aue Genf zu- anſtellen und nur mit Mühe hat er ſich vom Ge. und dergleichen; ſodann aber halten den Demokraten 
gegangen, nach welchen die Verhandlungen des dor- | neral Pothuau den Gedanken ausreden laſſen. Da⸗ des Südens die jetzt bekanntlich ebenfalls ſtimm⸗ 
tigen Schiedsgerichts einen für Amerika günſtigen] für wird er in Cherbourg Revue über das Ocean fähigen Neger dieſer Staaten die Stange, die ihrer 
Verlauf nehmen und ber Schluß des Schiedsgerichts⸗ Geſchwader abhalten. weit überwiegenden Mehrzahl nach, wie man hört, 
figungen etwa um die Mitte des nächſten Monats Was übrigens die mit der brittiſchen Regie⸗ der Meinung ſind, Grant habe ihre Emancipation 
erwartet werden darf. Der Betrag der Amerika zuf rung gepflogenen ia der wegen Reviſton] bewirkt und Greeley wäre in dieſer Hinſicht nicht zu 
gewährenden Entſchädigungsſumme ſteht noch nicht | des engliſch⸗franzöſiſchen Handels vertrages betrifft, | trauen. Wie das Verhällniß der Parteien dort if, 
iffermäßig feſt; wahrſcheinlich wird demſelben eine 
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rigkeiten zu ftoßen, da die Sache, trotzdem fie den | laſſen, wo nach heißem Ringen ſchließlich die Partei 
officiellen Berichten nach mit großer Rührigkeit be-| der Altrepublikaner ihren Candidaten für den Gou⸗ 
trieben wird, nicht von der Stelle rücken will. In-] verneurspoſten durchbrachte, die Gegner aber von 
zwiſchen haben aa e Vn . alten,] den acht Sitzen im Repräſentantenhauſe, die zu ber 
e ungeſäumt mit den zur Inaugurirung der neuen aa waren, fünf mit Leuten ihres Tickets beſetzten. 
Steuerpolitik nothwendigen Maßregeln vorzugehen. 
Den Handelskammern der Hafenpläge iſt ſeitens des 
Generalzolldirectors ein Rundſchreiben zugegangen, 
demzufolge die bezüglichen Geſetzesvorſchriften mit 
ch] Nächſtem in Kraft treten werden, ſoweit es ſich um 
Tariſtrung derlenigen Materien handelt, die in den 
auswärtigen Handelsverträgen nicht figuriren. 
Mit der Alabamafrage ſcheint nun doch end⸗ 
lich aufgeräumt zu werden. Das Schiedsrichterver⸗ 
fahren naht ſeinem Ende, berichtet der „Daily Tele⸗ 
graph“ aus Genf, und die Sachwalter haben, 
nachdem ſämmtliche Argumente beider Parteien be / 
endigt worden, ihr Werk zum Abſchluß gebracht. 
Die Rechnungsführer find jetzt damit beſchäftigt, die 
genaue Höhe des durch jeden Kreuzer, der aus briti⸗ 
ſchen Häfen auslief, verurſachten Schadens feſtzu⸗ 
ſtellen. Wenn dies geſchehen iſt, werden die Schieds⸗ 
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7906 i fo ſcheinen dieſelben auf nicht unerhebliche Schwier| hat die neuliche Wahl in Nordcarolina erkennen 
auſchalſumme zugeſprochen werden. 
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ae Ztg.“, daß das Schulgeſetz in der nächſten Land⸗ 
tagsſeſſton nicht vorgelegt werden würde, dürfte, die 
Richtigkeit der Thatſache vorausgeſetzt, nicht über⸗ 
raſchen. Mit Beſtimmtheit war die Einbringung der 
gedachten Vorlage überhaupt nicht in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Wir haben auf Grund genauer 3 


In Spanien hat das Volk bereits entſchieden, 
wenn man miniſterielle Wahlen dort überhaupt eine 
Volksentſcheidung zu nennen berechtigt iſt. Zunächſt 
bleibt hier die Frage offen, was für die Befeſtigung 
der Dynaſtie durch die letzte Abſtimmung gewonnen 
iſt. Die „Epoca“ unterſucht die Frage, was wohl 
die Lage der Dynaſtie gegenüber den neuen Cortes 
ſein werde. Das conſervative Element iſt darin faſt 
gar nicht vertreten, während zahlreiche kleine, der 
Dynaſtie feindliche Gruppen keine Gelegenheit ver⸗ 
ſäumen werden, dieſelbe anzugreifen. Das ge⸗ 
nannte Journal meint: „Wir fürchten, daß die Mo⸗ 
narchie der beſtändige Text der Discuffion fein wird, 
und daß alle Verſuche der Regierung, dem zu ſteuern, 
ſich als unnütz erweiſen werden. Der Angriff wird 
gewaltig, die Vertheidigung ſchwach fein. Das End⸗ 
reſultat ift ſchwer vorauszuſagen; doch mögen wir 
2 ³² ] ü K— 


digungen bereits gemeldet, daß Beſchlüſſe über die 
definitive Verlegung eines Unterrichtsgeſetzes im 
Cultusminiſterium von dem Verlauf der Verhand⸗ 
lungen über die Kreisordnungs⸗Vorlage abhängig 
gemacht waren. Inzwiſchen ſind allerdings Vor⸗ 
arbeiten zum Unterrichtsgeſetze und zwar in ziemlich 
umfaſſender Weiſe angeordnet geweſen; möglich, daß 
man letzt Angeſichts der anderweiten zahlreichen Vor⸗ 
lagen organiſcher Geſetze, welche für den Landtag 
theils im Cultusminiſterium, theils in den Miniſterien 
des Innern und der Finanzen vorbereitet werden, 
vorläufig die Einbringung des Unterrichtsgeſetzes 
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als wären fie freche Eindringlinge in das Gebiet 
ſeiner Privilegien. Im Jahre 1555 klagt der 
Bürgermeiſter von Marienburg auf dem Landtage, 
daß der Adel bei ſeinen Berathungen ſich von den 
Städten trenne. Der Streit wird zwar äußerlich 
geſchlichtet, doch nur um im nächſten Landtage wieder 
auszubrechen. Da ſtarb Achaz v. Zehmen 1565, der 
einzige Mann, der bisher im Stande geweſen war, 
die Hochfluth polenfreundlicher Gelüſte zu dämmen. 
Die frühern Wortführer der Landboten waren unter⸗ 
deſſen zu . — Aemtern und in den Senat gelangt 
und verurſachten in der bisherigen Bahn preußischer 
Politik bedenkliche Schwankungen. So konnten die 
großen Städte das Verhängniß nicht aufhalten, 
das auf dem Reichstage in Lublin über unſer 
Preußen hereinbrach. Die Perſonalunion wird auf⸗ 
gehoben, Preußen wird eine polniſche Provinz. 
Damit hat auch Marienburg ſeine politiſche 
Rolle als Haupt der kleinen Städte ausgeſpielt. 
Auf den Reichstagen waren dieſe nicht präſentations⸗ 
fähig und erſchienen nur, um an den Sonderberathungen 
der preußiſchen Stände Theil zu nehmen, und die 
Landtage hatten ihre frühere Bedeutung verloren 
und ſchloſſen ſich nunmehr, wie die kleinen polniſchen 
Landtage, vor» und nachberathend (conventus ante- 
und post eomitiales) an die Reichstage an. Aber 
auch dieſen kleinen Reſt politiſcher Rechte wollte man 
den kleinen Städten nicht gönnen. Der polniſche 
Grundſatz: „Dem Edelmann Alles, dem Bürger 
Nichts!“ ſollte durchgeführt werden. Häufiger wur⸗ 
den die Abſonderungen des Adels, häufiger die Kla⸗ 
gen des Bürgermeiſters von Marienburg, „daß das 
Augenmerk der Landboten mehr auf polniſche Statu⸗ 
ten als auf die preußiſchen Landrechte abgeſehen ſei“; 
vergebens ſuchte ein Landtagsbeſchluß 1621 und eine 
königliche Ordre 1655 die Städte zu ſchützen; vers» 
gebens war die Bitte des Landespräſidenten, der 
Adel möchte doch ohne Feuerwaffen zum Landtage 
erſcheinen: wie zu einem Treiblagen kamen die edeln 
Landesſöhne mit poloniſirten Namen und Herzen, 
nicht als Deputationen ihrer Kreiſe, ſondern in hellen 
Haufen, daß die Landbotenſtube fie nicht faſſen 
konnte, und die Berathungen in die Kirchen und auf 
die Kirchhöfe verlegt werden mußten. Und nun bes 
gann eine Nationalfrölie des old merry Poland, 


in Marienburg ſeinen Sitz hatte, ſo wird man dieſer 
Stadt eine gewiſſe Superiorität nicht abſprechen 
können. Aber die feindliche Stellung, die ſie im 
letzten Kriege gegen Polen eingenommen, und der 
Verfall, in den ſie durch die letzte Belagerung ge⸗ 
rathen war, waren wohl die Urſache, daß ſie nicht 
das Recht erhielt, ebenjo wie die 3 großen Städte 
Danzig, Elbing und Thorn, ihre Vertreter in den 
Senat zu ſchicken. Nur in dem außerordentlichen Land⸗ 
tage in Marienburg im J. 1528 erſchienen auf den aus⸗ 
drücklichen Befehl König Sigismunds zwei Bürger ⸗ 
meiſter von Marienburg im Senat; ſonſt aber finden 
wir ſie nur im Unterparlament mit den übrigen 
kleinen Städten und dem Landadel. Die conſtitutio⸗ 
nellen Rechte dieſer Unterſtände, wie ſie genannt 
wurden, waren beſchränkt. Von der Jurisdiction 
und den politiſchen Berathungen des Senats blieben 
ſie ausgeſchloſſen, auch ſcheinen ſie bei der Königs⸗ 
wahl ein actives Stimmrecht nicht beſeſſen zu haben; 
doch durften fie ſich an den Vorverſammlungen be- 
theiligen. Dagegen blieb ihnen voll und ungetheilt 
das Recht gemeinſchaftlicher Berathungen, das Recht 
der Beſchwerde und der Steuerbewilligung. Hundert 
Jahre lang blieben die kleinen Städte, Marienburg 
an ihrer Spitze, im ungeſtörten Beſitz ihrer politi⸗ 
ſchen Rechte; hundert Jahre wehrten ſich die 
preußiſchen Stände ſiegreich gegen die Incorporations⸗ 
gelüſte der polniſchen Reichstage und an der Spitze 
ſteht als heldenhafter Vorkämpfer der edle Woywode 
von Marienburg, Achaz v. Zehmen, deſſen Name 
hoffentlich in dieſer Zeit wieder aufleben wird aus 
dem Grabe undenkbarer Vergeſſenheit. Anfangs 
herrſchte zwiſchen Adel und Städten leidliche Einig⸗ 
keit, ſo lange der gemeinſame Kampf für die Pri⸗ 
vilegien ſie zuſammenhielt. Um die Mitte des 
16. Jahrhunderts aber trat bei dem lüngern Ge⸗ 
ſchlechte eine offenbare Hinneigung zu Polen hervor, 
zuerſt in Pommerellen, ſpäter im Culmerlande. Die 
Urſachen dieſes Abfalls liegen klar zu Tage. Das 
preußiſche Landesrecht kannte nur wenige oder gar 
keine Vorrechte des Adels; in Polen war der Edel⸗ 
mann unumſchränkter Herr. Beſonders zeigte ſich 
dieſe Ungleichheit in den Steuern. Der polniſche 
Pobor laſtete nur auf Bürgern und Bauern, die 
preußiſche Acciſe wurde gleichmäßig vertheilt. Was g 5 
Wunder, wenn der preußiſche Adel ſich nach den eine Hetze nicht auf Juden, ſondern auf Bürgermei⸗ 
Fleiſchtöpfen Polens ſehnte, und gegen feine Lands⸗ ſter! Hei! wie man die Perrücken auspfefferte inı 
leute in den Städten einen grimmigen Haß groß zog, Jahre 1658! wie man ihnen das Regieren gründ⸗ 
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neuen Schloſſe wurden Gewölbe zerſtört und mo⸗ 
derne Wohnungen für polniſche Beamten angelegt; 
im Niederſchloß ließ man die Mauern verfallen oder 
gewaltſam einreißen, Thürme und feſte Gebäude, die 
zu Kriegszwecken gedient, fortſchaffen, um für den 
Staroſten dort einen Garten anlegen zu können. 
Nur die Wohnung des Hochmeiſters blieb mög⸗ 
lichſt verſchont, weil ſie als Abſteigequartier der 
polniſchen Könige diente. Aber zur größern Bequem 
lichkeit mußte auch da Manches verändert werden. 
Die Hochmeiſtercapelle wurde mit den anſtoßender 
Gemächern zu einem großen Vorſaale vereinigt, von 
außen legte man in dem geſchmackloſen Stile des 
17. Jahrhunderts eine große Portaltreppe an, die 
direct in die obern Gemächer führte, und an dieſe 
ſchloß ſich ein ebenſo geſchmackloſer Anbau an. Ein 
größeres Gebäude, das auf dem Schloßhofe dem 
alten Schloſſe gegenüber aufgeführt wurde, verfiel 
zum Glück bald und mußte abgetragen werden. Am 
ſchlimmſten erging es dem alten Schloſſe. Durch 
die Unvorſichtigkeit eines Büchſenmeiſters, der eine 
brennende Lunte im Dache zurückgelaſſen, entſtand 
835 und brannte das Dach bis auf die oberſten 
Gewölbe nieder. Natürlich geſchah nichts, um den 
Schaden auszubeſſern, und Luft und Regen ſetzten 
das Zerſtörungswerk weiter fort. So wurde eines 
der herrlichſten Bauwerke des Mittelalters durch 
polniſche Wirthſchaft ruinirt. Ringsum aber lagerte 
ſich ein Ring von häßlichen Buden wie Schmaroter⸗ 
pilze um einen edeln Bau an. Und echte Schmarotzer 
waren die Bewohner, vaterlandsloſe Eindringlinge, 
ſt] Schotten, Mennoniten und Polen und vor Allen die 
Jeſuiten, die das Mark Marienburgs ausſogen. 
Die politiſche Stellung Marienburgs in der 
erſten Zeit der Polenherrſchaft läßt ſich ſchwer be⸗ 
ſtimmen. Daß es den Character einer Haupt⸗ und 
eſchehen iſt. Ab Reſidenzſtadt und damit gewiſſermaßen den Vorrang 
Ihre vor den übrigen Städten nicht vollſtändig verloren, 
emeinen Gelüſte i läßt ſich aus manchen Umſtänden ſchließen. In 
Bun So erhielt das Schloß bald ein echt] Marienburg ließ König Kaſimir ſich huldigen, bier 
olniſches Gepräge. Was die Habſucht nicht zer⸗ hatten auch die polniſchen Könige ihre Reſidenz, wenn 
fa was Ungeſchmack nicht verunſtaltete, das über- | fie nach Preußen kamen. Der Marienburger Woy⸗ 
ieß m wode Stibor v. Bayſen war zugleich Statthalter der 
Lande Preußen und wenn auch nach ſeinem Tode 
dieſe Würde einging, ſo ſcheint man doch den Oeko⸗ 
nomen von Marienburg auch in ſpäterer Zeit 
wenigſtens einen Etikettenvorrang zugeſtanden zu 
haben. Nimmt man hinzu, daß der Landſchatzmeiſter 


einen bequemeren Durchgang zu geſtatten und dann 
als Begräbnißplatz der Staroſten zu dienen. Im 


der Sommerzeit, die günſtigſte Periode des Jahres [hier nach Berlin einzurichten. Dies würde einem 
für Bauten iſt inzwiſchen verloren worden. Die Zim- vielfach geäußerten Wunſche des Publikums Rechnung 
merleute und Schreiner begannen die Arbeitsein⸗ tragen. 4 
ſtellung mit dem Verlangen nach J ſtündiger Arbeit — Generalpoſt⸗Director Stephan geht — wie 
und 9 Pence Lohn. Lange Zeit hielten fie an diefer| man der „Elb. Ztg.“ ſchreibt — damit um, das 
Forderung und die Maurer ſchloſſen ſich ihnen an.[ Porto für Werthſendungen ähnlich dem Brief⸗ 
Letztere find jedoch ſpäter zu gemäßigteren Anſichten] porto zu unificiren. Für 5 , ſoll man künftig 
gelangt und haben, ohne ſich um die anderen Ge-] von einem Ende Deutſchlands bis zum anderen be⸗ 
werke zu kümmern, ſich über 52 Arbeitsſtunden] liebige Summen mit der Poſt verſenden können. In⸗ 
wöchentlich im Sommer und 48 Arbeitsſtunden im] nerhalb eines zehnmeiligen Umkreiſes ſoll nur die 
Winter mit 8% Pence mit den Meiſtern geeinigt. Da⸗ Hälfte, 2% n, erhoben werden. Auch die Ver⸗ 
mit hätte eigentlich der Strike zu Ende fein ſollen, ſicherungsgebühr, bis jetzt jo hoch, daß meiſtens 
aber die Zimmerleute und Schreiner nahmen es übel, bei Privatgeſellſchaften verſichert wurde, ſoll nam⸗ 
daß die Maurer fie im Stiche gelaſſen und beharr⸗ haft herabgeſetzt werden, nämlich auf ½ S für je 
ten um fo hartnäckiger auf ihren Forderungen. End⸗ 100 % oder 4 Dr der Meile. Mit dem Packet⸗Porto 
lich aber haben fie jegt auch gelindere Saiten aufge- | gat der unermüdliche Chef unſeres Poſtweſens ähn⸗ 
zogen. liche reformatoriſche Abſichten. 
Frankreich. * Auch heute hat ein großer Theil der Arbeiter 

Paris, 27. Aug. Der „Opin. nation.“ zufolge in den Speichern, Fabriken und an der Pferdeeiſen⸗ 
hat der Botſchafter De v. Gontaut⸗Biron Befehl] bahn die Arbeit wieder begonnen und fo ſteht denn 
erhalten, ſich nach Berlin zurückzubegeben. Er hält] eine gänzliche Beendigung des Strikes in ſicherer 
fi) gegenwärtig auf feinem Gute in der Gironde Ausſicht. Da die Kaiſerliche Werft, wie hier ge⸗ 
auf, und es wäre in der That eine ſeltſame Auf. rüchtweiſe verbreitet worden iſt, durchaus keine Ordre 
faſſung von Zweck und Aufgabe der Diplomatie, zu einer Unterbrechung ihrer Thätigkeit erhalten hat, 
wenn Frankreich während der Dreikaiſerzuſammen⸗ ſo ſteht auch dem Beginne der Arbeit auf derſelben 
kunft feine Intereſſen in Berlin durch irgend einen] nichts mehr im Wege. 
Legationsſecretär repräſentirt ſähe. Der „Siecle‘ *[Militairiſches.] Unteroffizier Rottenburg 
bringt das heute auch in ſcharfer Weiſe zur Sprache, vom oſtpr. Pionierbat. No. 1 ſſt zum Porte⸗-spse⸗Fähn⸗ 
indem er zugleich auf Hrn. v. Voqus, den franzdft: rich befördert; Bremer, Sec.⸗Lt. von der Cav. des 2. 
ſchen Geſandten für Conftantinopel, hinweiſt, der] Bat. (Catrin) 1. brandenb. Landw. Regts. No. 8, in 


0 8 = gas 1. Bat. (Graudenz) 4. oſtpr. Landw.⸗Regts. No. 5 
ebenfalls in dieſen für die Türkei jo kritiſchen Tagen Steinmüfler Ader) 4. oſter. ats, 1 

n 5 Sec.⸗Lt. d t. des 2. Vats. 
es vorgezogen hat, ſeinen Pflichten als Generalrath (Br. Stargardiz 8. u Las e No. 6, 


im Departement des Cher obzuliegen. So lange] 5 ler, See 2. 
Herr Thiers die auswärtigen Vertreter feines Lan⸗ n Landw.⸗Regts. No. De * ne 
des eben vorzugsweiſe aus den Parteien wählt, zig) 8. oſtpr. Landw⸗Regts. No. 45, Krebs, Hauptm. 
welchen weniger das Anſehen des Landes nach Außen, von der Inf, des J. Bats, (Rieſenburg) 7. oſtpr. Landw. 
als die Zerwih fniſſe im Innern am Herzen liegt, jo | Regts. No. 44, in das 2. Bat. (Marienburg) 8. oſtpr. 

lange wird er auch dieſe Berufsläſſigkeit nicht be⸗ Landw. Regts. No. 45 verſetzt. f f 
wältigen können. Die Pariſer Preſſe rüſtet ſich da⸗ * Eine aus Mitgliedern des Magſſtrats und der 
gegen im Stillen um fo eifriger, bei jenem Berliner] Stadtverordneten zu Stettin beſtehende Commiſſion, 
Ereigniß nicht hinter ihren auswärtigen Collegen zu- | deren Aufgabe es ſſt, behufs Einführung der Canalis 


5 “niceljfation in Stettin die vorbereitenden Schritte zu 
rückzuſtehen. Soll doch der „Newyork⸗Herald nicht ıhun, wird demnächſt einen detaillirten Plan der Cana⸗ 


weniger als acht Reporter nach Berlin zur Obſerva⸗ ſiſirung mit Koſtenanſchlag entwerfen und dabei auf 
tion entſendet haben. Berieſelung durch Canalwaſſer auf der linken Oder⸗ 
Spanien. Uferfeite Rückſicht nehmen. Zu genauer Information 
Madrid, 25. Auguſt. Die Unterſuchungsacten] in dieſer Sache wird binnen Kurzem eine Deputation 
über das Attentat ſind abgeſchloſſen. Des Ver⸗ nach Gerte an entſendet, um bier unſere Canalifirungs« 
brechens der „Majeſtätsverletzung“ angeklagt wird 8 elungsanlagen in genauen Augenſchein zu 
der Schenkwirth Paſtor vor den Schranken des Ge- | nehmen. 
richts erſcheinen mit ſechs Complicen. Gegen 28 In and eie eee eee e 
dividuen ergab die Unterſuchung nichts, was den 3 


g R iva ſtatt Gegenſtand der B ur 

Verdacht gegen dieſelbe beſtätigte. Der auf der Stelle 8.6 a a ne des Vereins an e eſelen 

getödtete Attentäter iſt nicht, wie geſagt wurde, er- In einer 14 14 früher berufenen Verſammlung wa⸗ 

kannt worden. ten die H rren A Lenz, J. Radike und Raabe zur 
Danzig, den 30. Auguſt. 


Ausführung der betreffenden Arrangements auserieben 
* Die Fahrt nach der Pumpſtation auf der 


worden ur d legten genannte Herren heute ein aus führ⸗ 
liches, detaillirtes Project vor, welches den Beifall der 
Kämpe und von da über Weichſelmünde nach den 5 en Aa il en 8 
Rieſelwieſen, welche die Congreßmitglieder nach dem] vorhandenen Geldmitteln noch reichliche ri 1 ei * 
Vortrage des Herrn Oberbürgermeiſters v. Winter an e der Sa = 5 — er | 
über die Canaliſirung Danzigs geftern unternahmen, | werden Der Vorſitzende des Vereins, Herr Garſen⸗ 
war eine für alle Theilnehmer ſehr intereſſante und 
gelungene. Die auswärtigen Gäſte 1 Gelegen 
heit, unter Führung des Herrn v. Winter die Ein⸗ 


Inſp. Schondorff, ſtellte der ausführenden Commiſ FT 
ſion eine Anzahl ſchöͤner Blattgewächſe aus dem K. 
richtungen des erſten Werkes auf dem Continent ge⸗ 
nau kennen zu lernen und auch für die Heimiſchen 


Sarten bereitwillig zur Verfügung, die Herren Hans 
boten die grünen mit dichtem ſaf Graſe beſtandenen 


aufgegeben hat. — Wie man hört, find jetzt die den und ſowohl die richterliche, wie die adminiſtra⸗ 
Vorlagen, welche durch die neulichen Conferenzen im tive vorläufige Beſchlagnahme von Druckſchriften iſt 
Cultusminiſterium bezüglich der kirchenrechtlichen unzuläſſig. Der Antrag auf Wegfälligwerden jeder 
Fragen eingeleitet worden, in ein weiteres Stadium vorläufigen Beſchlagnahme wurde nach lebhafter De⸗ 
getreten. Hierauf mögen ſich die Erhebungen be⸗ batte mit geringer Maſorität angenommen, obſchon 
ziehen, welche durch die Anordnungen der Behörden Zachariae (Göttingen), Körner (Dresden), Bingen 
über das Vorhandenſein und die Wirkſamkeit nicht (Garlerube) fit) für die vorläufige Beſchlagnahme 
nur der Jeſuiten, ſondern aller geiſtlicher Orden in auf Grund richterlichen Erkenntniſſes ausſprachen. 
vollem Gange befindlich find. Es iſt dies Verfahren Die Abtheilung für Civilrecht beſchäftigte ſich mit 
nunmehr auch auf die weiblichen Orden aus⸗ der Frage über Giltigkeit oder Ungiltigkeit münd⸗ 
gedehnt, welchen die amtliche Aufforderung zugegangen licher Verträge, während die Abtheilung für Staats⸗ 
iſt, den Polizeibehörden eine genaue Abſchrift der | recht ihre Berathungen über die Competenz eines 
Ordensſtatuten und Ordensregeln, ein genaues oberſten Reichsgerichtshofes noch fortſetzt. (W. T.) 
Mitglieder-Berzeihniß, bei einzelnen Klöſtern und eine Karlsruhe, 28. Auguſt. Der „Karlsr. Ztg.“ 
Nachweiſung über den Umfang des Kloſtereigenthums zufolge werden folgende regierende deutſche Fürſten 
einzuliefern. Es iſt dagegen der Einwand erhoben bei der Kaiſerzuſammenkunft in Berlin an⸗ 
worden, daß beſagte Nonnenklöſter direct unter der] weſend fein: Die Großherzoge von Baden, Weimar, 
erzbiſchöflichen Behörde ſtänden und daher der be-] Schwerin und Oldenburg, die Herzoge von Anhalt, 
fagten Aufforderung nicht nachzukommen brauchten. Coburg und Altenburg, die Fürſten von Schaum⸗ 
Die Polizeibehörden find indeſſen nicht gewillt, diefen | burg⸗Lippe, Schwarzburg⸗Rudolſtadt und Lippe⸗Det⸗ 
Einwand gelten zu laſſen. mold. Kronprinz Albert von Sachſen werde in Ver⸗ 
— Der General⸗Rath und der Berliner Orts⸗ tretung feines königlichen Vaters bei der Kaiſer⸗ 
ausſchuß des Gewerkvereins der Maſchinen bauer zuſammenkunft zugegen fein. Der König von Würt⸗ 
und Metallarbeiter hatten den 27. d. M. eine] temberg ſoll beabſichtigen, in Berlin zu erſcheinen, 
gemeinſame Sitzung, der auch zwei Delegirte der ſobald der König von Bayern ſich entſchließt, nach 
ſtritenden Schiffszimmerer Danzigs, die zum] Berlin zu reifen. Außerdem wird die Ankunft vieler 
Zwecke einer Audienz beim Marineminiſter hier ein. deutſchen Standesherren in Berlin erwartet. 
getroffen waren, beiwohnten. Es wurde einſtimmig Darmſtadt, 29. Auguſt. Der Kronprinz 
der Beſchluß gefaßt: den ſtrikenden Arbeitern der] des deutſchen Reichs wurde bei feiner Ankunft von 
ehemals Pflug'ſchen Wagenfabrik vorläufig eine Un⸗[ dem Großherzoge und den Prinzen Alexander und 
terſtützung von 2000 % zu gewähren, ferner einen Ludwig, ſowie von den Mitgliedern der Staatsbe⸗ 
Aufruf an ſämmtliche Berufsgenoſſen Deutſchlands hörden und dem Stadtvorſtande empfangen. Eine 
zu erlaſſen, in welchem dieſe aufgefordert werden, an ihn gerichtete Begrüßungsanſprache des Bürger⸗ 
leden Arbeiterzuzug nach Berlin und Danzig zu meiſters erwiederte der Kronprinz mit den Worten, 
verhindern und andererſeits durch freiwillige Geld- daß „Darmſtadt von je her eine liebe, gute Stadt, 
ſammlungen mit aller Kraft für die Strikenden in hervorragend durch patriotiſche Geſinnung und Opfers 
Berlin und Danzig einzutreten. willigkeit geweſen ſei und daß dieſe Eigenſchaften ſo⸗ 
— Der Kgl. Aviſo „Pommerania“, auf einer] wohl die heſſiſchen Soldaten durch ihre Tapferkeit, 
Fahrt zur wiſſenſchaftlichen Unterſuchung der Nord⸗ wie die Bürger in der Pflege Verwundeter und 
ſee begriffen, ift am 28. d. Mts. in Wilhelmshaven Kranker bewährt hätten.“ W. T.) 
eingetroffen. Straßburg, 29. Auguſt. Prinz Friedrich 
Frankfurt a. M., 28. Auguſt. Der zehnte Carl trifft heute Abend hier ein. — Die „Straßb. 
deutſche Juriſtentag wurde heute Abend feierlich | Ztg.“ veröffentlicht eine Bekanntmachung des Ober⸗ 
eröffnet. In dem mit deutſchen, öſterreichiſchen und Präsidenten v. Möller, durch welche die Aufhebung 
frankfurter Farben, ſowie mit der Kaiſerbüſte ge-] der neben der Univerfität ſeitber noch beſtandenen 
ſchmückten Saalbau begrüßte Eckhardt den Juriſtentag[ früheren medieiniſchen Facultät fo wie der 
Namens des Localcomites, worauf Schwarze ein Hochſpharmaceutiſchen Schule für den 30. Septem- 
auſ die Stadt Frankfurt ausbrachte und in ſeiner ber d. J. verfügt wird. Eine große Anzahl der bei 
Rede hervorhob, daß das Werk des Juriftentages | denſelben angeſtellt geweſenen Elſäſſer Profeſſoren 
nach dem Willen aller Theilnehmer zur Ehre wie hat ſich der neuen medieiniſchen Facultät der Univer⸗ 
zur Würde des deutſchen Rechtes und damit auch des ſität angeſchloſſen. (W. T.) 
deutſchen Reichs gereichen ſolle. Es ſind bisher gegen eſterreich. 
600 Theilnehmer eingetroffen. e Brünn, 27. Auguſt. Auch hier ſind einige 
— 29. Auguſt. In der heutigen Sitzung des Jeſuiten aus Deutſchland eingetroffen. Dieſelben 
Juriſtentages wurde Gneiſt durch einſtimmige] kamen einzeln in Civilkleidern und ſtiegen theils in 
Acclamation zum Präſidenten, Neſtle und Oberbür⸗] Klöſtern, theils in Privatquartieren ab. g 
germeiſter Mumm (Frankfurt), ſowie Drechsler Peſt, 27. Auguſt. Den neueſten Dispoſitionen 
(Leipzig) und Behr (Berlin) zu Vicepräſiderten ge- zufolge findet die er ſte Sitzung des Reichs⸗ 
wählt. Prof. Gneiſt dankte für die auf ihn gefallene taßſes, in welcher der Alters⸗Präſident und das 
Wahl und bezeichnete in feiner Rede die Wiederher⸗ proviſoriſche Bureau ernannt werden, am 3. Sep⸗ 
ſtellung des deutſchen gemeinen Rechts, ſowie die] tember ſtatt. Am 4. erfolgt die feierliche Eröffnung 
Unterſtützung bei Schaffung eines allgemeinen deut-] mit der Thronrede. Der Kaiſer reift noch an dem⸗ 
ſchen Geſetzbuches als jenes Ziel, welches der Juris |felben Tage nach Berlin. 
ſtentag in ruhiger und conſequenter Weiſe erſtreben Czernowitz, 27. Aug. Die Cholera⸗Epi⸗ 
müſſe. Hierauf ergriff Koeslin (Stuttgart) das] demie iſt hierorts kaum merklich. In den letzten 
Wort, um über die Rechtsentwickelung im deutſchen] drei Tagen find blos fünf Perſonen erkrankt, daher 
Reiche, in deſſen einzelnen Staaten, ſowie in Defter- die diesbezüglichen Gerüchte übertrieben. Die Ge⸗ 
reich Bericht zu erſtatten. In den verſchiedenen] müther hier find ruhig. per b en = 


Beiträge an Pflanzen aus ihren Gärtnereien zu. Auch 
von einzelnen Beſitzern der Provinz ſind bereits Einlie⸗ 
rungen an Gemü Früchten zugeſichert. Herr 


delsgäitner A. Rathke und A. Lenz ſagten ebenfalls 
ind in unmittel⸗ 


Abtheilungen des Juriſtentages werden heute zur] Krakau, 27. Auguſt. Der „Cza de barer N ien g. 0 bildeten, einen fehr] deu, namenklich an Früchten verſchledenſter Ark. 12 4 
Be kommen: "Die Schaffung r ee RN Me 310 eine Hun- erfreulichen Anblick. Die Plan rungsarbeiten e darf nicht nothwendig, daß dieſelben reif ſind, wenn fe nu 
tionalen Wechſelrechts, die Preßgeſetzgebung, die[gersnoth in Galizien zu treffen, welche durch jetzt raſcher vorwärts; ſchon im nächſten Jahre darf ein hübſches Anſeben haben. Feiwillige Beiträge dieſer 


Art, find entweder direct nach Marienburg an bie 
Adreſſe des Herrn Otto Wunderlich daſelbſt, oder 
bis zum 7. k. M. (incl) an Hrn. A. Lenz, hier, Schleß⸗ 
1 5 — a e ass des 2 
? : 5 war der Beſichtigung des K. Gartens gewidmet. t 
ſich die Congreßtheilnehmer zu einem Abſchiedseſſen ſichtlichem Intereſſe for ten bie Witalieber der Führung 
in dem Artushofe. Im nächſten Jahre auf Wieder⸗ d s Herrn Schondorff, welcher auf zahlreiche, in neues 
ſehen in Wien! das war die allgemeine Parole beim] rer Di angepflanzte ſeltnere Exemplare, namentlich 
Auseinandergehen. Heute hat der größte Theil der] der feineren Nadelhölzer aufmerkam machte, durch die 
Gäſte Danzig verlaſſen, theils auf dem Wege über] zerrliche Partien des ſchon tbeilweife in herbſtlicher 
Stettin, theils über Marienburg. Laub übung prangenden Parks, ſich in jedem Theile 
* Wafferftand der Weſchſel in Warſchau deſſeiben an der rühmenswerthen Sauberkeit, an dem 
am 29. d.: 8 Fuß 10 Zoll. iafiigen Grün des Raſens und an der großen Blüthen⸗ 
* Wie wir hören, beabsichtigt die Direction der pracht ergötzend, und den Eindruck eines ſchön und an⸗ 


i i i lebten Nachmittags mit ſich nehmend. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft auf] genehm ner 0 

der Pommerſchen Bahn en Courierzug von Aus der amtlichen Rudmellung, de Einnahme 
00 ² d A TFSERORTTLTIRE TE ALDER NENNT 


man auf einen erheblichen Ertrag von den Wieſen 
rechnen. Die Landwirthe unter den Gäſten waren 
ſehr überraſcht über die ſchnellen Erfolge, welche auf 
dem Dünenſand erzielt find. Abends vereinigten 


Frage, ob Schöffen⸗ oder Schwurgerichte, ſowie die] die Elementarſchäden des heurigen Jahres hervorge⸗ 
Geſtaltung des künftigen deutſchen oberſten Reichs- rufen werden wird. Wegen Fruchtmangels haben 
gerichts. — Die Abtheilung für Criminalrechtſ zahlreiche Mühlen in Galizien die Arbeit eingeſtellt. 
faßte nach dem Referate Jaques' folgende Be⸗ Belgien. 

ſchlüſſe: Die Hervorbringung und der Verkauf von Was der Telegraph neulich nach franzöſiſchen 
Preßerzeugniſſen, desgleichen die Colportage und das] Journalen wieder über die Kaiſerin Charlotte 
Placatweſen gehören ausſchließlich in das Gebiet der | meldete, iſt, dem „Franlf. Journal“ zufolge, reine 
Reichsgewerbeordnung. Die Entziehung des ſelbſt⸗][Fabel. Diefelbe lebt ruhig in Tervueren unter 
ſtändigen Druckereigewerbes in Folge Preßvergehens | guter Bewachung und ärztlicher Pflege, ohne Hoff- 
durch richterliches Erkenntniß ift unſtatthaft. Die] nung indeß, daß ihr geiſtiger Zuſtand ſich beſſern 
Commiſſion beantragt ferner: Caution und Stempel- wird, phyſiſch iſt fie wohl und geſund. 

ſteuer, ſowie die zeitweilige oder dauernde Einſtel⸗ England. 

lung des Erſcheinens für politiſche Zeitſchriften, London, 27. Auguſt. Wie ſchon erwähnt, hofft 
ebenſo die Einreichung von Pflichtexemplaren und | man jetzt den Strike der Bauhandwer ker durch 
die Entziehung des Poſtdebits müſſen wegfällig wer⸗[ einen Compromiß zu endigen. Die beſten Wochen 
TE EEE eee . rere 


an Wech ſelſtempelſteuer im Deutſchen Reiche er: 


alſo dieſer modus procedendi ſehr koſtſpielig war, alten M. nes mit feinem Degenknauf. Bliwereitz 
ſo kam es in der Regel zu gütlichen Vergleichen. zieht ſeinen Degen und hat dabei das Unglück, den 
Doch beruhte deren Giltigleit ganz und gar auf der lungen Mann zu erſtechen. Nur das Dazwiſchen⸗ 
Diseretion der Parteien; daher konnten fie wie eine treten Rybinskis rettete ihn vor der Wuth der übri⸗ 
endloſe Schraube zu Erpreſſungen gemißbraucht gen Offtzi re. Er ſchafft den geängſtigten Mann 
werden. nach Danzig und verſichert ihn, es ſollte ihm aus 

Unter dieſen traurigen Rechtsverhältniſſen hatte | dem Handel kein Nachtheil erwachſen. Und fo ſchien 
auch Marienburg viel zu leiden, zumal dieſe Stadtſes auch, denn zwei Jahre lang meldete ſich kein 
dem Adel und den polniſchen Beamten wegen ihrer Kläger. Da kamen Rybinski und ſein edler Cum⸗ 
Privilegien beſonders verhaßt war. Bekannt iſt, wie pan, der Biſchof von Eulm, auf den herrlichen Ein⸗ 
die Jeſuiten Marienburgs mit ihren Anſprüchen auf fall, man könnte dieſe Gelegenheit wohl benutzen, 
die Marienkapelle über dem Fährthore bei Hofe wil, um Marienburg, das ja doch feinen Bürgermeiſter 
liges Gehör fanden, obgleich es ſich klar heraus- nicht im Stiche laſſen könne, zu brandſchatzen. Es 
ftellte, daß vie Urkunden, die fie beibrachten, von] werden alſo die Eltern des gefallenen Wüſtlings an⸗ 
jenem berüchtigten Fälſcher Janikowski fabrieirt gereizt, den Bliwernitz bei einem polniſchen Tribunal 
waren. Der Prozeß wurde dennoch weitergeführt, | zu verklagen. Vergebens war es, daß man dem 
koſtete der Stadt 20,000 % und wäre wohl ſchließlich[ Mandatar vorſtellte, daß die Sache nicht vor ein 
zu ihren Ungunſten entſchieden worden, wenn nicht] solnifches Tribunal, ſondern das Marienburger 


lich verſalzte 1662, ut jam vita membrisque salvis|er wolle feinen Bürgermeiſter dahin halten, daß er 
domi familiam eurare quam capitis diserimine in] mit Allem zufrieden wäre. Die Verhandlungen der 
comitiis pro publica salute verba facere mallent, Heinen Städte im Marienburger Archiv gewähren 
daß ſie es vorzogen, mit heiler Haut zu Hauſe Kin⸗ einen tiefen Einblick in jene troſtloſe Miſere. Komiſch 
der zu wiegen, als auf dem Landtage ſich die Zunge] iſt es, wenn die Vertreter von Neuenburg ſich er⸗ 
zu verbrennen! Mögen wohl auch die geſtrengen] mannen, ihren Staroſten, natürlich unter Aſſiſtenz 
Frauen der geſtrengen Herren Bürgermeiſter ins] der übrigen Städte, zu verklagen und wie fie dann, 
Mittel getreten fein: kurz dieſe erſcheinen ſeit 1662] kaum zu Haufe angelangt, zu Kreuze kriechen, wor⸗ 
nicht mehr auf den Landtagen. Zu Oliva 1710 auf Mewe mit größerem Muthe aber gleichem Er⸗ 
machte Danzig den letzten Verſuch, den Bürgermeiſter folg auf den Kampfplatz tritt. So tief konnte Mar 
von Marienburg mit Zuſtimmung ſämmtlicher Ser rienburg nie ſinken, denn es war von feinen Staroſten 
natoren in den Landtag einzuführen, nicht um dort] ganz unabhängig, nur daß dieſer zu Publikationen 
zu berathen, ſondern nur um ſich gegen eine ſchänd⸗Jvon Magiſtratswahlen und zu Criminalexecutionen 
liche Verläumdung durch Verleſung einer Rechtferti⸗[ honoris causa eingeladen wurde. Wie die großen 
gungsſchrift vertheidigen zu dürfen: aber wie wahn- | Städte hatte Marienburg feine eigene Gerichtsbar⸗ 
ſinnig ſchrieen und tobten bei feinem Erſcheinen die] keit und hierin liegt das Geheimniß feiner Ueberle⸗ 
edeln Ritter, bis er die Flucht nahm. Noch bis zum | genheit. Das erkannten die Könige auch ſehr gut 
Jahre 1726 werden die kleinen Städte vom Könige und ſuchten den Städten ihre freie Gerichtsbarkeit] zu . t 5 
ausgeſchrieben, und bis Ende der Polenherrſchaft][ wenn nicht zu nehmen, fo doch zu beſchränken. Er⸗ die Schweden dazwiſchen gekommen wären. Weni⸗] Stadtgericht gehöre; vergebens, daß ſich der 
galt Wiedererlangung der vox activa als Haupt- wünſcht lam daher dem Könige Sigismund der Zur ger bekannt und dabei ie er, war folgen-] Bürgermeifter mit einer Summe von 100 Dukaten 
zweck des Schutzbündniſſes, das die Heinen Städte] mult in Danzig 1526, weil er ihm Gelegenheit gab, der Rechtsfall: Im J. 1718, als Marienburg unter | oszukaufen ſuchte, alſo mehr bot, als ſelbſt das pol⸗ 
Städte unter einander geſchloſſen hatten: doch warf feinen Machtſpruch geltend zu machen. Auch in Ma⸗ unerſchwinglichen Eontributionen Leue machte ſich niſche Recht für unfreiwillige Tödtung forderte: 
die Dornenhecke ſchon zu mächtig geworden. rienburg verlangte er vom Bürgermeiſter Merten] der Dürgermeifter von Marienburg, liwernitz, auf Der Kläger beharrte bei ſeiner Klage und forderte 

Die Hauptſache, daß die Städte in dieſem] Roß, daß dieſer ihm die Unzufriedenen in der Bür- den Weg nach Danzig, um bei dem allvermögenben 4000 Dukaten Entſchädigung; meinte er, es ſei doch 
Kampfe unterlagen, liegt wohl darin, daß fe unter gerſchaft nenne; doch ließ ſich dieſer treffliche[ Woywoden Rybineki Erleichterungen auszuwirken. etwas Anderes, wenn ein Bürgerlicher einen Edel⸗ 
der Gerichtsbarkeit ihrer Staroſten ſtanden, die fih| Mann ſelbſt durch die ſtärkſten Drohungen nicht] Um feinen Zweck ſicher zu erreichen, meldete er fid | mann tödtete. Nun nahm ſich die Stadt der Sache 
bald zu unumſchränkten Herren der Städte machten.] dazu bewegen, Klagen vorzubringen und des Königs zuerſt bei der Frau Wopwodin und verehrte ihr eine | an und wandte ſich beſchwerend an den Kronkanzler, 
Schon 1489 klagen die Stände auf dem Landtage in] Entſcheidung zu überlaſſen. Bedenklicher waren die | goldene Tabaksdoſe im Werthe von 370 % Dann den Staroſten und die als, Städte, und er⸗ 
Dirſchau: „Den armen Leuten in den kleinen Städ⸗ Eingriffe, welche ſich die königlichen Unterſuchungs⸗ | begab er ſich zum Herrn Gemahl, und nachdem er] wirkte durch deren Unterjtägung, daß das polniſche 
ten geſchieht große Gewalt. Sie werden mit Schwer. Commiſſionen unter Sigismund Auguſt erlaubten; auch dieſen durch eine Baarſumme, die nach der da⸗ Tribunal einen Verweis erhielt, weil es die Klage 
tern und Schlägen aus ihren Häuſern gejagt, ihre] ihrer Thätigkeit kann man es auch cee daß maligen Sitte in einer weitmaſchigen Börſe über- widerrechtlich angenommen hatte. Nun wurde die 
Güter werden ihnen genommen, ihre Häufer gebro- immer mehr und mehr der königliche Hof als die] reicht wurde, damit eine richtige Taxe des Geſchenks Klage beim königlichen Hofgerichte eingebracht, und 
chen, fie werden zu etlichen Sachen gedrungen, ſo letzte Inſtanz angeſehen wurde, während früher alle leicht gewonnen werden könnte, gnädig geſtimmt da es zweifelhaft war, od der Kronkanzler die Sache 
daß es unerhört iſt.“ Ausführlicher find die Be⸗ Appellationen an die Landtage gerichtet waren. So, hatte, brachte er fein Anliegen vor. Die Aufnahme] zurückweiſen und wie er entſcheiden werde, fo ver⸗ 
ſchwerden bei Lengnich IV. Beil. 25: „Die Staroften| mit war für alle größeren Sachen — denn nur bei | war natürlich ſehr herzlich, ja dem Bürgermeiſter ſuchte Bliwernitz noch einmal den Weg des Vergleichs. 
er wählen und entſetzen nach Willkür die Magistrate, dieſen war eine Appellatiou geſtattet — polniſche wurde ſogar die Ehre zu Theil, mit dem hohen] Dieſer kam glücklich zu Stande, aber in einer höchſt 
treiben Strafgelder ein ohne richterliches Erkenntniß,] Willkür an die Stelle deutſcher Rechtspflege getreten. Paare zum Abt von Oliva zur Tafel zu fahren. eigenthüm lichen Form. Es wurde zunächſt feſige⸗ 
zwingen die ſtädtiſchen Handwerker unentgeltlich für Zwar wurde auch dort das Culmiſche Recht zu] Hier erhielt er den Ehrenplatz vor den anmejenben | fest, daß Bliwernitz, möge der Proceß ausfallen wie 
fie zu arbeiten. Bürger werden zu Scharwerken] Grunde gelegt, aber einmal war die Faſſung des Offizieren und wurde von der Frau Woywodin bei er wolle, 400 Dukaten an den Kläger auszahlen 
gezwungen, ihrer Freiheit beraubt, geſchimpft und königlichen Codex, von dem der Städte und einem dem Spaziergange an der See zum Cavalier erwählt.] ſolle. Dann wurde die Sache vor das zuſtändige 
geprügelt. Das Eigenthum wird nicht reſpectirt, ſof dritten des Adels verſchieden, anderſeits war man Hierdurch fühlte ſich ein junger Offizier, Bohum, Forum in Marienburg gebracht. Bliwernitz wurde 
wurde die Kuh eines Bürgers, weil fie aus einem in der Handhabung des Rechts in Polen nicht gerade | ein Neffe des culmiſchen Biſchofs, ſehr verletzt, und | natürlich freigeſprochen und zahlte der Verabredung 
königlichen See getrunken, fortgetrieben und vom ferupulds und Gunſt und Abneigung des Kron⸗ benutzte eine zufällige Entfernung des Woywoden, gemäß, um weiteren Chikanen vorzubeugen (pro 
Staroſten verſchmauſt. Appellationen werden gewalt kanzlers bedeuteten ſoviel als Recht und Unrecht. um Bliwernitz auf das Gröbjte zu inſultiren. Buerft | redemptione ulterioris MER! 400 Dukaten, jedoch 
ſam inhibirt.“ Da iſt es denn natürlich, daß die Dieſe Gunſt mußte man theuer erkaufen und felbft | proponirte er ihm einen Tanz in die See, und als] nicht eher, als bis der Biſchof und Rybinski ſich 
armen Städte bald in die härteſte Knechtſchaft ge- nach erfolgter Publication des Urtheils bedurfte es] dies natürlich ausgeſchlagen wurde, riß er ihm die ſchriftlich erklärt hatten, daß ſie auch ihrerſeits mit 
riethen und der Staroſt von Strasburg auf einem einer neuen Beſtechung, damit das Decret auch ſo Perrücke vom Kopfe, ſtieß ihn mit dem Fuß in den dem Ausgange der Angelegenheit zufrieden wären. 
Landtage 1576 ohne Uebertreibung erklären konnte, ausgefertigt werde, wie es publicirt worden. Da Rücken und bearbeitete den ehrwürdigen Schädel des s (Fortſetzung folgt.) 


giebt ſich als Geſammtbetrag in den erſten 7 Monaten 


f gi rübrenden Kreiſe vertreten find. Dies foll einen Vor⸗] fein glaſig und weiß 127-1358 & 84.90 Br. 
dieſes Jahres die Summe von 1,287,411 %, davon . 199- 


anſchlag und eine Rentabllitätsrechnung aufftellen und ochbunt & „82 86 „ 5 3 
im Reichspoſtgebiete 1,190,689 . Von den einzelnen bei der Auswahl der Linie mitwirken. Hiebei wurde 59 un 125-127 # „ 80-83 „ 803-84 bz. — Gerſte loco u 1 mm 4658 % nach 
Oberpoſtdirectionsbezirken im Reichs poſtgebiet nahmen empfohlen, daß ſich der Voranſchlag nicht auf Feſt⸗ unt 125.172 „ 78-81 „ bez. Qualität gefordert. — Hafer loco r 1000 Kilogramm 
u. A. an dem Ertrage Theil: Berlin mit 215,864 , ſtellung einer Linie beſchränken, ſondern auf ge] roßzß +... 125-1318 „ 76 80 „ na nalität. — Erbſen loco x 1000 
Königsberg mit 20,266 %, Danzig mit 28,367 , wiſſen Strecken mehrere Linien nebeneinander erdina s 120-1218 „ 68-73 „ Kilogr. Kochwaare 49— 55 K nach Qualität, * 
Stettin mit 22,285 , Gumbinnen mit 4740 . in's Auge faſſen möge, jedoch unter Feſthaltung] friſch 73-86 „ bez. waare 44—48 % na ität. — Weizenmehl Ye 
* Sämmtliche von dem Genremaler Herrn] der Hauptrichtung von Wehlau über Allenburg, Regulirungspreis fur 126# bunt lieferbar 83 10% Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sad Nr. 0 124— 
W. Stryowski hier für die Kunſt ⸗ Ausſtellung in Friedland, Domnau, Pr. Eylau, Landsberg Mehlſack au), Lieferung für 12688. bunt lieferbar 9. 1 114 K. loco Nr. 0 u. 1 114-108 * — Wan 
5 r., - 


d Nr. 0 


25 Gr. B., Yor Auguſt⸗ September 7 Ag 22123 Pr bz. 
2 Septem — 204—21 Ya bi., %r October: 

ovember 7 & 20-21 Ge. bz., der November December 
7 & 19 Ga bz. — Rüböl_ er 100 Kilogramm loco 
ohne Faß 23 , Auguſt 22 & bz., der Auguſt⸗ 
September do., 7er September⸗Octoder 22 4 K bz., 


nach Schlobitten. Alle von dieſer Linie weſentlich ab» „Br., Jr Auguſt⸗September 813 . Br. 
. Vorſchläge wurden für unannehmbar erklärt, Der September⸗October 784, 784 & bez, 79 A 
weil fie den für die Rentabilität böchſt wichtigen Zweck Br., 783 . Gd., r Octbr.⸗Nov. 774 % Gd., 
der Abkürzung der Oſtbahn faſt gar nicht oder in zu Der April⸗Mai 77 & Br. 

geringem Maße erreichten. Dagegen wurde als möglichſt Naga loco d Tonne von 9000 unverändert, 
ſicher die Ausſicht eröffnet, daß, wenn es gelänge, das] alter poln. 12082. 47 & bez., inland. 120—124. 50 
e e e e be. Jen auf Regultiun gels für 1903 lieferbar 47 K, in 
rivatem Wege herbeizuſchaffen, ſehr egultrun efer 5 

5 Are, Ibft den Bau der Bahn ländiſcher 493 I% 


Berlin beſtimmten Bilder ſind von dem bekannten 
Kunſthändler Herrn Lepke in Berlin ſchon vor Er⸗ 
Öffnung der Ausſtellung angekauft worden. 
„ Die außerordentlich beifällige Aufnahme, welche 
das neulſche Concert im Schützenbauſe gefunden, hat 
rn. Frühling veranlaßt, noch ein Vocal⸗ und 
uſtrumental⸗Concert zu veranſtalten. Dafjelbe 


ol, wenn es die i geftattet, nächſten[die Staatsregierung fe 
e 


S ch fd terplatte ſtattfinden if 12084. lieferb Septbr. Octob De a . bl 988 Abril 1 7 7 9 
onntag Nachmittag auf der er . tereſſen auch am meiften Auf Lieferung 12063 lieferbar tbr.⸗October] December 23— bz., Jer a r 
Att. Salamonski wird mit jeiner Reitlänftler: N banal len a 451 L bez, 47 9 Gb. 5. April Mol 511 bz. — Leinöl lden 0 Kilogramm 27 . Ketroleum 
dee bis zum 44 amp and 20 Sein — Die „Br. Litt. Ztg.“ ſchreibt: eee ° R Br., ee 3 1 . 5 3 8 “ 10 m 
orſtellungen in Magdeburg . . n Gouvernementsſtadt Geb loco onne von 2000 23. weiße Koch⸗, Augn Up . bz. uguſt⸗September do., % 
beinnen und in Bromberg den Circus am 8. Du e alt 4 5 g EeptembersOctober do., 7 October⸗November 135— 


ie C sgebrochen.“ alt 42 bez. 
F ̃ Raben 1055 Hr Tonne von 2000 % Yır_ September⸗ #4 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Octbr. 99 . Gd Regulirungspreis 98 A. 
Berlin. 30. August, Angekommen 3 Uhr 30 Min. Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat 


Erz. v. 29 
0 104 99 fsb 5% U fb. 83 83 
Sant De 78% 785/ bo. 4% do. 924 | 92 
Kong bebpt., do. 4½ % bo. 99 99 
Auguſt.. 520 538 do. 5% do. 104, 103% 
Sept⸗Oet. 5 5 5 %% Lombarden.. 81% 131 
April⸗Mal 5/8 53/8 Franzoſen .. 208½, 208 
Petroleum, | Rumänier ... | 46% 468% 
Aug. 20067. 13/4 1311/24 1 Neue franz. 5% R. 83%/s| 836% 
Rüböl loco 233 23 Oeſter. Greditanſl. 211 210 
Spr. höher, Türken (5 0. 51% 516% 
ug... 25 — 23 28 Oeger. Silberrente 66 655/ 
Sept.⸗Oet. 20 19 28 Kuſſ. Banknoten. 82 81½ 
Pr. 44% conſ. 103 / 103 Heſter. Bauknoten 913 917 
Ur. Staatsſchldf. 91 91ò Wechſelers Lond.“ — 6.21½ 
Fondsbörſe: Schluß ruhiger. 
Speculationspapiere ſämmtlich Septem ber⸗Courſe. 


tober c. eröffnen. 

* Gin bollänpiſcher Dampfer hat durch unvorſichti⸗ 
es Anlegen die lange Brücke und mehrere Kähne be⸗ =. 
chädigt. Der Schaden an der langen Brücke beläuft 23 % J J bi. 5 Augufte September 22 Ar 

K bz. der September⸗October 20 — 19 %. 
27 Gr bz. Ye October⸗November 18. 15—13 Gr bp 
Kr November: December 18 & 7-5 Gr. bz., dee April: 
Mai 18 3. 11-15—13 Pr bi: 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 29. Auguſt. Wind: WW. 
. Wohlenberg, Aurora, Bremen, 
er. 
Geſegelt: Marx, Stolp (SD.), Stettin, Güter. 
Den 30. Auguſt. Wind: SSW. 

Geſegelt: Sr. M. Transportdampfer Rhein“ nach 
Kiel. — Krumm, Alwine, Copenhagen; Suhr, Catha⸗ 
2 Harburg; Albert, Geertruide, Bremen; ſämmtlich 
mit Holz. . 

Angekommen: Ipſen, Catharine Auguſte, Stettin, 


ligationen 102 Gd. 34 4 meltpreubiihe Pfand⸗ 
briefe, ritterſchaftliche 2 Gd., 4% do. do. 92 
Gr, 44% d r., 100 


Hubotheken⸗ Pfandbriefe 1005 Br. 5% Pommer⸗ 
ſche Hypothele » Pfandbriefe pari rüdzahlbar 1004 Br. O 
6% Amerikaner % 1882 3. und 4. Serie 974 Br. 

Das Vor ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


mitteln und zur Haft zu bringen, welche ſich bei dem 
Tumult badete 3 Auf Zureden des Hrn. Criminal 
Sommiflarins erklärten ſich die ſtrikenden etwo 300 
Hafenbauarbeiter bereit, die Arbeit ſofort wieder auf; 
zunehmen, und hat Hr. Hafen⸗Bau⸗Inſpector Schwabe 
neftattet, daß diejenigen Leute, welche bei dem Tumult 
als nicht betheiligt bezeichnet find, die Arbeit bei dem 
Hafenbau heute wieder aufnehmen können. 

In dem Wohnhauſe des Eigenthümers Grabowski 
zu Ohra brach geſtern Morgen auf bis jetzt unbekannte 
Art Feuer aus und zerſtörte daſſelbe. 


Nichtamtliche Courſe am 30. Auguſt. 
Gebonſa 98 Br. Bankverein 1043 bez. und Br., 
Septbr.⸗ Prämie 105% oder 11 Br. Maſchinenbau 87 
Br., 305 Gd. Chemiſche Fabrik 100 bez. Brauerei 
964 bez. Marienburgergiegelei 95 etwas bez. und Br. 
5% Türken 52 Br. Lombarden 131 bez. Franzoſen Yar 
Septbr. 210 Gd. g 


Thorn, 29. Auguſt. — Waſfſerſtand: 11 Fuß 4 Bol, 
Wind: NW. — ug her trübe, jpäter 


In der verfloſſenen Nacht brannte das Wohn: trübe, bald klar. Wind: SW. eundlich. 
e MENT rebitloie 180,80, 1860er — 5 105 20 onbardiſch . Weizen Ioco fand deute mehr Beachtung fomobl in| Stromab: 
* An Langſchau beim Rittergutsbeſitzer Muhl iſt Eiſen bahn 213,80, 1864er Xoofe 148, 50, Anglo⸗Auſtrian⸗ alter als neuer Waare und find 500 Tonnen geban⸗] Kempf, Wunſch, Walewsli, Schulitz, 2 Kähne, 950 C. 
unter den Pferden die Rotz⸗ und Wurmkrankheit aus⸗] Bank 397,00, Auſtro⸗türkiſche 118,50 Napoleons 8,75, delt, darunter 230 Tonnen alt, vorzugsweiſe wurde aber leie, 1 Torf 


Torf. 
gebrochen. Werner, Fajans, Pulawy, do., 1 do., 1550 &. 64 45. 
Rübſaat. 


88 Neuſtadt W. Pr., 27. Auguſt. In welcher a 
Weiſe vielfach die katholiſche Geiſtlichkeit ihren Voigt, Schönwitz, Warſchau, Danzig, I do., 760 Kk. 
Einfluß auf das Volk mißbraucht, ine beſondere die 20 ez. Rübſaat. 
Ordens⸗ und Kloſter⸗Geiſtlichkeit, dafür erlauben Sie — —— mg 
mir eines unter vielen Beiſpielen anzuführen. Ein 


unverändert aber feſt geweſen. Eee 8500 u 


1 
gellbunt 12084. 79 , 12584. 79 &, 124, 126, 12784, Meteorologiſche Beobachtungen. 


hieſiger Kaufmann, jüdiſcher Confeſſion, hatte zur Amme] und Ro 1 i — 0 

g agen loco unverändert, auf Termine matt. f = : 

V a a ee 
it en Zufriedenheit. Wiöstic ob i — das Mlädr Kilo in Mar: Banco 157 Gd. der September-October Termine unverändert, 12622. bunt Auguſt 84 % Brief, 3 Ö era Peer 

Sende o one jede Meranlafleng ober Kündigung ihren] 1277293 Gd. er Octbr.-Noubr, 1274. 150 Ed, Sr auguſt September 813 „ Brie. September-October |29; 4 337,20 | 149 | NER. mäßig, bewölkt. 
Dient und verihmand. Wit Hilfe dez A. fle, ente Kos.mber-Desember, 127E. 148 Gb. = Moapen er 78, 585 f beſablt, 784 9 Gelb, 79 A r, Dctos a 8 88070 . 
in 8 ,. | ernennen 

zurückgebracht. n relshaltend. — Gerſte feſter. — Rüböl matt, I 4 5 

Dienſt nicht länger verſehen zu können und da man in 28 3 Seiser 227, Yır Rat 231 — Spirit 10 den Bein 5 4g infänbiſcher 120% 50 155 (Eingefandt.) 


e drang, aus welchem Grunde, gab ſie endlich die Er⸗ 60 1 
rear ab: daß ein Kloſter-Geſſtlicher ihr den Dienft | N April⸗Mai 15 . — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 
aufs Strengſte verboten habe. Derſelbe habe ihr ge 
agt, daß es ſchon ein ſchweres en fei, und nur 
- e Roth zu entſchuldigen, bei einem Juden zu 
dienen, aber ein jüdiſches Kind ſogar groß zu ſäugen, 
fei eine ſolche Sünde, daß fie dabei ihr 8 ver⸗ 
ſcherze. Kein Aus» und Zureden half, der Dienſt wurde 
aufgegeben und der arme Säugling feinem Schicksal 

ſſen, mit den bebentli Folgen für ſein Le⸗ 
ben, da zunächſt keine andere Amme zu beſchaffen war. 

Schwetz, 29. Auguſt. Die ſtrikenden 
Arbeiter bei der Holzflößerei in Przechowo haben ibre 
Arbeit wieder aufgenommen. — Wiewohl das Hoch⸗ 
waſſer augenblicklich unſere Altſtadt noch nicht erreicht 
bat, jo hat es doch ſchon viel Schaden angerichtet, indem 
viel von armen Leuten gepachtetes Kartoffelland voll 
ſtändig unter Waſſer gelegt worden iſt. Der Tras 
ject nach Culm iſt bei dem jetzigen Waſſerſtande ein 
beſchwerlicher, da die beiden Stein mme diesſeits und 
jenſeits der Weichſel ebenfalls überflutbet find und 
man desbalb dreimal übergeſetzt wird. — Durchreiſende 
Akrobaten, mit der Anfertigung von Feuerwerkskörpern 
im Schuppen eines Gaſthauſes der Altſtadt beſchäftigt, 
batten geſtern das Unglück, baß ihnen das Schießpulver 
erplodirte, wodurch zwei dieſer Leute an Geſicht und 
Händen ſlarke Brandwunden erlitten. Nur der ſoforti⸗ 
gen wirkſamen Hilfeleiſtung iſt es zuzuſchreiben, daß das 
Feuer ſofort gelöſcht und wahrſcheinlich ein ſehr großer 
Brand verhütet worden iſt. — Die Deicharbeiten 
zwiſchen Culm und der Oſtrowerkämpe ſchreiten rüſtig 
vorwärts. Es ſind ca. 900 Arbeiter an der Schüttung 
des Dammes beſchäftigt und ſoll derſelbe bis zur Oſtro⸗ 
werkämpe noch in dieſem Herbſte fertig werden. Die 
Eindeichung der Strecke von der Oſtrowerkämpe bis 
Grenz ſoll ſofort im künftigen Frühjahre in Angriff ger 
nommen werden. 

Königsberg. Die Eiſengießerei und Maſchinen⸗ 
fabrik Vulkan wird in Kurzem ein für den Hafen in 
Pillau beſtimmtes K. Lootſenbugſirſchiff mit ganz außer⸗ 
gewöhnlich ſtarker Maſchine vom Stapel laſſen. Es iſt 
dies das erite eiſerne Seeſchlff, das aus einer Königs⸗ 
berger Sa hervorgeht. 


Erwiderung auf das Eingeſandt in der Beilage der 
Danziger Zeitung“ No. 7467 betreffs der Arbeitsein⸗ 
ſtellung der hieſigen Arbeiter. 

Der geehrte Einſender ſcheint nicht in die Lage ge⸗ 
ſetzt zu ſein, die Zeitungen genau zu verfolgen, denn 
ſonſt iſt es nicht zu begreifen, wie ein intelligenter 
Mann bei dieſer Gelegenheit von ſelbſtſüchtigen Agita⸗ 
toren ſprechen kann. In früheren Nummern ift dieſer 
Punkt genug beſprochen und erörtert worden. Der Ein⸗ 
ſender ſcheint Comité⸗Mitglieder mit Agitatoren zu ver⸗ 
wechſeln. Erſtere ſind verpflichtet, den Willen von Hun⸗ 
derten, ja Tauſenden, von welchen Sie gewählt worden 
find, nach allen Seiten hin zur Geltung zu bringen: 
ſie ſind von der Verſammlung, welche ſie gewählt hat, 
vollſtändig abhängig. Andererſeits verſteht man unter 
Agitatoren Leute, welche für ihren eigenen Kopf und 
auf eigene Gefahr auftreten und nur ihre eigene Mei⸗ 


ö i % nung vertreten. Solche Agitationen haben bier nicht 
ßüVßß See en AB are a na IE BI 

tem or 1882 (ungeft.) 106,75. Neueste Axleihe de 0 >. 4, feiner bat 10 A| Handlungen zu agititen. nur dab 
n Golan 5 9555 ö 0b. e b Sehr Jen. ng 1 de, Node Nas en 
aris, 29, Auguſt. Produetenmarkt. Nüpöl] Det 5 Abiabr 524— 2 e, von Maſchinen um die Handarbeit üderſſaſſig zu machen. 
ee eramber| n 5000 e e l EA A be, — Bert, 0 


0 80, Zr Yaruneäipet 99,05. Wege fe 7 ausgeſelk “ Wu olanben, bee Geleh In Diele Art each 
„50, 7 Januar⸗April 92, 25. — ehl feſt, e u = aufgeſte t glauben, das Geſetz in dieſer Art au 
Auguſt 66,50, Ye September⸗October 62,50, . No: Sept. u ee Srabjahe RO rbſen zu kennen, daß nach dem Geſet bei Anlagen von 3 
vember⸗Februar 60,00. — Spiritus Jr Auguſt 49, 50 % 200044, loco 45 505 % ae 7 200087 


ei brik⸗Etabliſſements erſt die Meinung der Geſchädigten 
loco 100 — 103 &, Sepibr. Oct. 1034 bez. — Nubol eingeholt werden muß. Der Herr Einſender ſollte lieber 
behauptet, . 2008. loco 223 „ Br., Auguſt und 


ein Eingeſandt über den coloſſalen Waſſerverbrauch im 
Auguſt⸗Sevt. 2%,  Br., Sept⸗Oclbr. 22} & bez und „Prinzen⸗Speicher“ einreichen . — Unbefangene wird 
d Br., Octbr.⸗Nov. 223 & Br., April⸗Mai 


„ einſehen, daß die Prangenauer Waſſerleitung der Stadt 
234 % bez. — Spiritus ſpätere Sichten etwas feſter, 


ie tokipielig Aae Haaf 85 nun 5 Kr für 
= 100 243, = r ein Paar Kaufleute gebaut, um Maſchinen 
Auaguſt 24 eg 8 5 e zur Hebung von Getreide zu treiben? Jeder weiß, wie 
6256 1 % bez. und Br., September nicht vor dem 


ſparſam mit den Waſſerſtändern umgegangen wird. 
15. zu melden 234, 5/4, % MR bez., Septbr.⸗Octbr. 20 


Aber was ſchadet das, wenn den Arbeitern auch das 
Fe bez. und Ob, Octbr.:Roubr. 183 & bez u. Ob, Tiintwaſſer jo fparfam zugemeſſen wird in dieſem 
Frühjahr 18 . 3 & bez. und Br. — Angemeldet: 1000 


Falle, wenn es darauf ankömmt den Arbeiter zu drücken, 
E. Roggen, 600 ee Hafer, 170,000 Liter Spiritus. — ſperrt man ihm die Paar Waſſerſtänder noch ganz ab. 
Berlin, 29. Aug. Weizen loco %r 1000 Kilogr. 


121%. 51 %, 124%. 514 %, alt polniſcher 1208,47 . 
Yr Tonne bezahlt. Umſatz 25 Tonnen. Termine feſter. 
12085. September⸗October 468, 47 „ bezahlt, 47 Gd., 
April: Mat 51 % Br, 51 % Gd. Regulirungspreis 
12074. 47 , inländiſcher 495 % — Gerſte loco alte 
105/6, 107, 11068. 393 % der Tonne bezahlt. — Erb: 
alte Futter- 424, 43 % 
91. dr Tonne bezahlt — Rübſen loco ohne Umſatz. Ter⸗ 
55. 5⸗% de 1864 mine September⸗October 99 % Gd. — Spiritus nicht 
Silber 604. Türkiſche Anleihe de 1865 5215. 6% Türken 
de 1869 64 . 6% Vereinigte Stagten e 1882 923. 
Paris, 29. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 

de 1871 85,774. Anleihe Morgan 


5,55. Anl „773 Y 
a a, Rente 68, 65. Italieniſche Tabaks⸗ 


Hblinationen 490,00. Franzoſen (geſtempelt) 792,50. 
en neue —. Deiterreichiiche Kordweſbabn —. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 506,25. Lombardiſche 


200074, loco 

über geringer 72— 774 ., beſſerer 78—82 %, feinfter 
Br „neuer geringer 45-55 , ir 82 a 
bez., Auguſt 83 —84 % iu Auguſt⸗Septbr. 


Das Comité der vereinigten Arbeiter Danzigs. 


An Ordre 


trafen hier ein 3 „Stolp“ von Sendung 


Leop. Ewald I. 42 Vibe 3 
42 Blöcke Banca ⸗31 
50—55 „ nach Quolität gefordert, 7 Auguſt 53— Der unbekannte Empfänger wolle dh fchleunigft 
5 bz., melden hei Ferdinand Frowe. 


allon von 64 Pfd. 23, do. in Philadelphia 22, 
e r. 12 95 — HGöchſte Notirung des 
Goldagtos 134, niebrigfte 124. 

Danziger Borſe. 

Ameliche Notitungen am 30. Au guſt. 
Weisen loch mr Tonne ven 2000 % etwas mehr Kauf 
luſt zu unveränderten Preiſen. 


ur Berathung des neulich von uns erwähnten 
Eiſenbahnprojegts Wehlau⸗Schlobitten batten 
ich am 26. d. in Pr. Eylau ca. 70 Perſonen einge⸗ 
unden. Wie der „N. Elb. A.“ berichtet, wurde ein 
Cemité aewäblt, in welchem die von der Bahn zu bes 


. . 0 2 enmaigen Berliner Fondsbörſe vom 29. Auguſt 1872. + Binfen ven Gtaate garantie. 
N ud. 
*. m | Ausländiſche Prioritäts- m im 
öln⸗Mind. Pr.⸗Sch. f | in⸗ 1 Rechte Oderuferb. 5 133 3 Brest. Discontob. 4 145 13 Weſtend⸗C.-Anth. 5 1804 
Sende Senn e Bere 25 e ee, 5108370 ee In 8 Wiler ere ee arc. uc 
Nord. Bund.Anl. 5 100 f 5 Lübecer Präm.-An. 3 515 35 | do. do. v. 18665 1304 35 do. St.-Pr. 5 1004 5 [Nheiniſche 4 169 10 Gotthard Bahn 5 u Ctrb. f. Ind. u. Hnd 5 124 | — | &tbing.Eijend.g. 5 117 9 
N Gonfolidirte Anl. 103 Oldenburg. Looſe 13 | 384 3 do. Bod. Cre. Pfd. 5 925 657 | verlin- Hamburg 4 200 1103 Nhein-Nahe 4 | 478 0 1 5 871 51 Danzig. Wantver. 4 104 — |Rönigsbg. Butan 5 125 10 
+ Freiwillige Anl. 1 10 4 — Ruß. Pol.Schatzobl. 4 | 764 54 | Berlin. Nordbahn 4 — 5 40 A 101 „„ 8 0 6 3 u 10 | | 
5 1. 44 11008 4 fd. 5 103 144 Pol. Certifte. Lit. A5 | 94 5 f Verl.⸗Pad.-Magd. 4 162414 ringer | 2 HEISE" 
er 4 956 4 ern . J 1048 4 er 10243 | Yerlin-Stettin 5 1805 195 zitftteInfterburg ö 724 0 . 3 2:5} ei 119 15 Wechſel⸗Cours v. 30. Auguſt. 
3 Bd. ⸗Cr. o. Pfd.. Em. S⸗R.4 Bresl.⸗Schw.⸗Fbg. 7 | B. 3 ! 
Saen ee BE e e en e Immer a non galt m none 2 de dene 187 ig e l 
Danzig. Stadt- Ob. 8 do. Liquidat.-Br. 4 65 do. Lit. B. 5 114 5 [ Valtiſche Eiſenb. 8 ; Disc.» Command. 4 13094124. 0... 
b er Dam. dener 99 Amerik. Anl. p. 1882 6 974% Erf.-Kr.-Rempen 5 = 5 ( tosom. Weft. 5 1148) 8} eg | = 6 Gew.Bt. Schuter 4 145 10g Danburg. . aun. 149 
Oftpreuß. Pfobr. 33 85 4 en e 5 1051 f de. 4 u. 4 Scree | 978 6 do. St.- Pr. 6 93 6 Breſ-⸗Graſewo 5 | 418 5 [1 * 5 Juter-Handelsge. 4 1123 de. benen | 148 
vo. . 4 93 . 9445 do. Anl. p. 1885[6 | 98 5% Halle⸗Sorau⸗Gub. 4 66 4 Breſt⸗Rlew 5 764 5 3 less 5 | 6 Königsb. Ver.⸗B. 4 114 11 London „Mon 356 21 
do. do. 85 100 5 DE | no. 5. Anl. D 6 5 de. et.. 5 87 5 telle wee 16 1115 Ri dance 5 76 165 Nening Gru 4 le 12 | Paris... 1028-5 179 
do. do. 5 100 5 Pom. Hyp.⸗Pfdbr. 5 100} Italieniſche Rente 5 67 64 | Hannov.-Altenbek 5 740 5 +Galiz. Carl -L. B. 5 112 ! bu zow rtl. 5 5 Norbdeutſche Ban“ 4 183412 Belg. Bankpl. mt 79 * 
Wommer. Pfdbr. 33 83 0. do. Tabaks⸗Act. 6 1550 — do. St. Pr. 5 90 5 [Gotthardbahn 6 1098 6 sie 5 5 Oeſt. Credit -Anſt. 5 21017 do en 921 
do. do. 4 | 924 4 5 do. Tabals-Obl. 695 154 Märkiſch-Poſen 4 601, 0 Iaſchau - Oderbg. 5 903 5 e 05 5 57 Pom Kitterſch. B. 4 112 g 6 re s N 9¹ 
do. do. 43 100 4 Ausländiſche Fonds. z. Franzöſiſche Rente 5 834 6 do. St.⸗Pr. 5 86 0 [ iKronpr.Rud.⸗ B. 5 82 5 ee 5 5 Preußiſche Bank 442073 12 Best 8 — 6 90 
oſenſche neue do. eſterr. Pap.⸗Rente 4 b⸗Graz.⸗Pr.- A. agdeb.⸗ Halberſt. 1 “ 2 — 0 g a 685 
woſenschenaundo. 4 | 925 4 | Dei 44 602] 6% |Raab-Ora-Pr- u. 4 85 14% Macdeb.-Halberf. 4 150 f 84 | HOuhmand-Begb. it 111 % do. Badener. 4 284 14 „ emu 89 
Weſtpreuß. Pfobr 35 83 4 do. Elte At 65 eh RumäniiheAnteiheld 99 8 do. St.⸗Pr. 3} 90 31 Küttich⸗Limburg 4 345 0 ybinst-Bologoye 5 84 Pr. Cent.-Bd.-Cr. 5 1397 9 . SIE 8 Tag. 6 81 
do. do. 4 92 4 do. Ged.. v. 1858 1204 — Finnl. 10 Rtl. Looſe.— 93 — Magdeb.- Leipig 4 2583/16 Mainz-Ludwigsh. 4 1897 11 |tRäan-Roglow 5 55 [Preuß. Erd.-⸗Anſt. 4 1523 — n 
do. do. 43 | 995 4 do. Looſe v. 1880 .f 34 Scwed. 10 rtl Loose — | — |— i. do. At u. 4 102 4 Oeſter⸗Franz. St. 5 208412 [ Warſchau-Teresp. 5 92 5 Prov.-Disct.- Bl. 5 180 | — Sort 
do. do. 5 11085 45 do. Loose v. 1564 — 934 — Türk. Anl. v. 180516 51 Muünſt. Enſch. St. P. 5 81 5 ft do. Nordweſtb. 5 1334 5 Prob.⸗Wechs.⸗Bt. 5 11044 — orten. 
do. neue 4 916 4% ungar. Eiſenb⸗ An.] 81 6p Türk. 6% Anleihe 6 63 Niederſchl. Zweigb. 4 11128) 5 | do. B- Junge 16 1135 Bank- und Iuduftrienetien.| Sdaafſd. Steben 144 Soul e 2 
do. do. 4 100 Ungariſche Looſe — 664 — Turk. Eiſenb.-Looſeg 1767 Nordhauſen⸗Erfurſ 4 78 4 [ Reichenb. Pardb. 43 835 4 Ba Schleſ. Bankverein 4 184412 Diukaten 3 
Pomm. Rentenbr 4 | 964 4 Ruff.⸗Egl. Anl. 18225 92 es 5 | do. St-Pr. 5 | 70 0 [Rumäniihe Bahn)d 465 5% | Berliner Bank 4 133315 Stett.Berelnzbant 4 10510 Sovereign | 6.22% 
Poſenſche do. 4 957 4 rs do. Anl.18593 | 624 4 Stamm- Oberlauſitzer 5 92, 5 [ Ruſſiſ. Staatsb.5 94 5 Berl. Bankverein 5 1146 16 [ Ver.⸗Bt. Quistorp 1744 15 Napoleonsd or | 5. 94 
reußiſche do. 4 94 do. do. Anl. 18625 921, 5 Eiſenb.⸗Stammen. Oberſchl. A. u. O. 3 218) 133 Südöſterr. Lomb. 4 11314 4. | Bert. Gafien-Ber. 5 285 [12% SE 2 N 8 10 
— do. do. von 18705 92 Prioritäts⸗Actien. %% do. Lit. B. 44 ni 1a Be 4 | 3802| 0 | Bert. Com. (St) 4 119 > 5 = | 3 Dollars 1. 114 
, . 
A. o. do. von 7 ona-stie) . „Pr. 2 . kn 3 | 
2 221 — | do. Stiegl. 5. Anl. 5 7 Vergiſch⸗Mürl. 4 139 7% Pomm.Centralbhn. 5 — 5 [ Warſchau-Wien 5 90 12 V. Prd. u- Hand. B. 983 — I Nordd. Pap.⸗Fabr. 5 | 970 8 01 Nuſſice Bankett. 81? 
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Neuheiten für die Herbst- Saison 


in 
SL I ydEcErRrsSITOHtKFKEIS „ULEB CS CHE a UBS, 
UBIISTEEUL.ARGSIOTU CHZESIHE TUST 


S_Hirschwald & Co. Sunsgaje N. 79 


Den geehrten Hausfrauen 
empfehlen wir unſer gut aſſortirtes Lager von 
Hausmacher, ſchleſiſch, Ereas und Gebirgsleinen, 
Handtücher, Bettdrilliche, Inlett und Bettbezüge, 
Boy, Flanelle ꝛc. 


Den Empfang ihrer 


2 7. 


Altſchotiländer Synagoge. 
Sonnabend, den 31. d. M., Vormittags 
10 Uhr: Predigt. 


Schub- und Stiefel Lager 
DE. H. Schneider, 


SELL eee 
Heute wurde meine Frau von 
einem Knaben entbunden. in reeller Waare zu billigſten Preiſen. 


. © 
Zoppot, den 30. Aug. 1872. 5 
8 Bernhard Schwartz. © Fellner 1 14% 85 SER 26. Jopengaſſe 26, 
empfiehlt zur diesjährigen Herbſt⸗Saiſon ein volltändiges, durch große Zuſendun⸗ 


IQ 

see ede e - e Eee e 8 R. D gen ſortirtes Lager aller Arten Fußbekleidungen für Herren, Damen u Kinder. 

ie Verlobung unſerer Tochter Selma mit t B d & Gleichzeitig empfehle ich Gummiſchube prima Daalität, 

Herrn Johann Boſchke aus Freyen⸗ * Su SC en or O. Er Beſtellung erben Bach zus ausgeführt. (3763) 
Milchkannengaſſe No. 12. Ne 1 


Rue beehren wir uns Freunden und Be⸗ in 7 5 ö 
annten ſtatt beſonderer Meldung anzuzeigen. 8 a — — 2 — a Er 9 — 15 „WP 177 Fra I, 07005 : 
ä ————— ur Ba San Et nn Ei mv. gu Offizier⸗„Porte-epse⸗Fahnrichs⸗ 
(incl. Prima) und Einjährigen⸗Frei⸗ 


Junkertroylhof, 28. Auguſt 1872. 
J. Buutrock und Frau. i 5⁰ f db 2 willigen-&zamen, 8 mie zu denen en 

Selm Bang Danziger 5°, Hppothefen-Pfandbriefe. is: ni 
3 erlobte. 124 e e wre [der Mathematik, den geſetzlichen Beſtim⸗ 
___Sunterttpfhof und Brepenhaben. Bis jetzt emittirt: ca. 440,000 Thaler. mungen gemäß vorßeritt ern e as 
Jie Beerdigung des am 27. d. M. ver: 4 A ö x . ninchenberg No. 5, parterre. (3769) 

D ſt f War Wir empfehlen diefelben, anderen 5 Werthpapieren gleicher Sicherheit gegenüber, f. 
als vortheilhafteſte Capitals⸗Anlage. 1 ; Cirens Salamonsky. 
Meyer & Gelhorn, Danzig, Avis!!! Dem hochgeehrten Publikum 
(2669) Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß es mir 


orbenen Rentiers Johann Jacob 
Nickel findet Sonntag, den 1. Sept., 4 Uhr 
gelungen iſt, den Chin⸗ſen Herrn Acz- 
EX SSS S IF BF S FED FHFMNE | Czi noch auf 6 Vorſtellungen zu gewinnen. 
SSSSSISO IPSSISSFIO SS Su — sn 


Nachmitlags auf dem St. Marlen⸗Kirchhofe 
X nn 
em a u en u un, ur, 5 Morgen 8 ne. 
5% unkündbare Hypothekenbriefe ö 


SS SSS S 


5 SSS 


Preis 10 
Buchbondlan don 


L. G. Homann, 


Jopengaſſe 19 in Danzig. 


ſtatt. Die Hinterbliebenen. 
„bo Ertra Gala Vorſtellung 
National⸗Hhpotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft E 


BE N EFIZ 
in Stettin, 


Neu erichten und ift bei mir zu haben: 
A| für die beim hochgeehrten Publikam ſo bes 
welchen eine unbedingte pupillariſche Sicherheit gewährt iſt, empfehlen wir als ſicherſte 


Alexander von Humboldt, 
liebten franzöſ, Clowns Herren Mariani, 
Karen Meyer & Gelkorn, Danzig, 


eine wiſſenſchaftliche Biographie im Verein 
mit Avs-Lallemant, J. V. Carus, A. Dowe, 
H. W. Dove, J. W. Ewald ꝛc. ꝛc., bearbeitet 
Inſerti und Moreno. 
Erſtes Wied 
des Chineſen Sn . 


u. herausgegeben san K. Bruhns. 3 Bde. 
Zu dieſer unſerer Beneſiz⸗Vorſtellung 


sesas. 


— 


b 


Musikalien-Teih-Ingtalt 


von 3 (3798) Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. erlauben wir uns ein hochgeehrtes Publikum 
4 Habermann's Nachfelger 1 oes A AAA TTT A 1 "ni anulmen 
(H. Kohlke) ITTTCCCCCTTCCV t! UVUJIaagd u. Lu us Hochgchtungsvoll 
Scharrmachergaſſe No. 4. x 3 i ER NEE PR 2 ® ER | <>. 2 7 gd u. Luz Mariani, Iuferti, Moreno, 
Vortbeilhafte Abonnements⸗Bedingungen. 1 Waffen⸗Fabrik Alles Uebrige beſagen die Anſchlage⸗ und 
5 v 


Aus tragezettel. 


Cafe d'Angleterre, 


früher „drei Kronen“, 
Langebrücke, am Heiligengeiſtthor. 
Heute Freitag und die folgenden Abende 
Großes Concert und Vorſtellung des ge⸗ 
ſammten Künſtler⸗Perſonals. Aſtes Gaſt⸗ 
Dil 5 ie 2 5 
15 „Kon n. ert Koller · 13 
ir affen: „Der Gai e * 
„Der Jude im Tempel“, oder: „Die 
Oſternacht“, „Gefangennahme Nas 
poleons bei Sedan.“ 
Iz. Alle Biere auf Eis, gutes Billard, 
feine Bedienung. N. Hein. 


Restaurant Punsehke 


\ Jopengaſſe No. 16, 
empfiehlt ſeine Localitäten hiermit ganz 
N ergebenſt durch eine reichhaltige Speiſe⸗ 


karte, ſowie hieſige wie fremde Biere 
aufen. 
Näheres Neufahrwaſſer Beraſtraße |} 
8. 3770) 


Größte A I neuer N e a f 
e Seebad Weſterplatte. 
Bei nur irgend günſtigem Wetter 
Sonntag, den 1. September er., Nachmittags 4 Uhr, 


im feſtlich decorirten Parke, 
N 


5 zen 9 
Münnergeſangs⸗ u. Inſtrumental⸗Concert 
3 ühling' i “4 und vieler anderer Herren Sänger N ’ 
har ber ineid des en in Frühling, beſtebend in großen Billigkeit gan; beſonders vor allen auswär⸗ 
Ebören mit Orcheſter, kleinen Chören a Capella, Tripple⸗Guarteits, igen Fabrekaten; großes Lager von Jagd. 
Tenorſoli und Militairmuſik. Requisiten und fertigen Munitions Artikeln, 
Abends Illumination des Parks. "m 5 Fals: Lefgacherr⸗ und Centralfeuer⸗Cartu⸗ 
a Programm an der Kaſſe. Daſelöſt find auch Texte ſämmtlicher Geſänge KR ſchen, Caliber 12, 14, 16, 20, 24, 28, wie 
1 %. zu haben. Billets, 3 zu 10 , find in den Conditoreien der Herren , | Yefaucheugs und Centralfeuer⸗Revolver⸗Car⸗ 
Grentzenberg und a Porta, bei den Herren Flemming und Poll am Jo- f taſchen, 7, 9, 12 Millimeter, deutſche, fran⸗ 
bannisthore und auf der Weſterplatte im Billetverkauf (am letzteren Orte t zöſiſche und engliſche Scala⸗ und Chaſſepot⸗ 
iedoch nur bis Sonntag 2 Uyr Nachmittags) zu haben. pbpalronen. Reparaturen wie alle geehrten 
e An der Kaſſe koſtet das Billet 5 . Kinderbillets 13 . Aufträge werden unter jeder Garantie prompt 
8 Dr Die letzten Dampfböte fahren nach Beendigung des Concerts von e effectuirt 8765) 
Neufahrwaſſer ab. “ug (3790) Fa . Broſchki'ſchen Erben zugehören 

kauf 


Das Comité. en ca. 5 Morgen Wieſen find zu ver- | in vorzüglicher Qualität. Zwei ganz 
m „ Er RE 
Ein leichter Jagdwagen 


e ee TEE RESET RETTET neue hochelegante Billards neueſter 
ULLMAN-CONGERT 
5 billig zu verkaufen Fleiſcherg. No. 9, 1 Tr. 


Conſtruction. Sonnabend Abend von 
P t it ei A ch das Publikum und der bill re 
roſpeete mit einer nfpra e an da z 5 ſt rke Arbeitspferde 


7 Uhr ab: Hühnerfricaſſé. 
＋ 8 . 2 ＋ 
Biographie der Marie Monbelli find st atis find zu verkaufen Neufahrwaſſer, Bergstr. 13. 


— 2 — 2 — 2 — 
4 Marienburg. 
1 , = . 2 9 f = Fi j M u, d 8 
in haben in der Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien (Sie ungen 0 De 0e 


Sonntag, den 1 
Handlung von F A. Weber, Langaaſſe 78. werden, findet unter günſti⸗ 


on 
vr A, W. v. Glowacki, 

Königl. Büchſenmacher, Breitgaſſe No. 115, 
empfiehlt den geehrten Jagd⸗ und Schießlieb⸗ 
bavern fein großes Magazin aller Arten 
Waſſen, als Lefaucheux⸗,Centralfeuer, Zünd⸗ 
Eisadel-, Perkuſſions⸗Doppelflinten, Stutzen. 
Büchſen, Flobertbüchſen, Chaſſepotbüchſen, 
Le faucheux Revolver und ⸗Terzerole. Dieſe 
meine Fabrikale empfehlen ſich wegen ber 
Pil xbeit, Leicht der enormen 


l 7 x 
a tbön- und Schnellschreiben. 8 
2 Durch meinen Unterricht 
können Herren und Damen in 
einem Curſus von 10 Lec⸗ 
„t ttionen ſich eine ideal fchöne, | BE 
moderne und geläufige Handſchrift bleibend 
aneignen. = N 
Hermann Kaplan, Kalligraph, | 
Langgaſſe 31. — 


„Frische 
Holl. Heringe 


erhielt und empfiehlt 


G. A. Rehan. 
Neue holländiſche H 
ringe erhielt u. empfiehlt 

R. Schwabe, 


Langenmarkt, im grünen Thor. 


Th. Hempel. 


vormals: J. Rakau, 


Heiligegeiſtgaſſe 33, 
empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine neu 
erhaltenen Waaren in großer Auswahl und 
neueſten Muſtern, als: Grgtulations⸗Karten 
Pathenbriefe, Abziehbilder, Bilderbücher, eleg. 
geb. evang. und kathol. Geſangbücher, Tor, 
niſter, Brieftaſchen, Notizbücher, Muſikmappen, 


4 


Septbr., 8 
zur Jahresfeier des Sieges bei 
Sedan: j 


seda | 

Grosses Militair-Concert 
| 7 ; R Bedingungen freund: 
Feuerverſicherungs⸗Bank f. D. in Gotha. dich Aufnahme. 380? zu er- 
Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Waarenvorräthe, Ge fragen Fleiſchergaſſe No. 17, 


ausgeführt vom ganzen Muſik⸗Corps 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments N. 1, 

treide, Vieh und Inventar, ſowohl in der Stadt als auf dem Lande werden unter ſoliden]! f 

Bedingungen abgeſchloſſen. Antragsformulare verabfolgt gratis im Comtoir. 


unter Leitung des Muſikmeiſter 
Herrn Keil. 
Abends brillante Illumination des 


artens. 
Schluß: Preußiſ⸗ Caval⸗ 
Dem Retraite be — — 


N * * — 
Meſſing⸗ und Holz⸗Metermagße, linüirtes No: Albert Fuhrmann in Danzig, Laſtadie 5 39 B., parterre, Beleuchtung. 
105 0 für be und en vn 3795) Speicher⸗Inſel, Hopfengaſſe No 28. ſind 2 bis 3 Zimmer ohne Küche Anfang 4 Uhr. Entree 3 Fr 
lzpvappen, ſowie gutes Brief, und ee „S ⅛ ˙⁰t ! fr. EN De 8 
Kane Napier, und alle übrigen Schreib: | ku — * ö zum 1. Oktober zu vermiethen. Kinde , cee. 


n 


de 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. —j—.— 7 Apri 1873 12 
— — Zum J. o 
u | ß ‚So eben gelangte zur Ausgabe und iſt in unterzeichneter Buchhandlung vor- in der Langga fir, 25 al Seeba Zoppot. 


“ Pie dentfche Mational-Literatur mat eee d rt var dem Kar 


e Concert vor dem Kurhause, 
Nähe ein recht geräumiges, A 


materialien billig und beitens. Buchbinder | 1% 
arbeiten werden ſauber und billig ausgeführt. 


Th. Hempel, vormals J. Rakau. 


um vor Eingang der Herbſt⸗ 
und Winter: Nouvenutes Platz 


nfang 4 Uhr. 


u gewinnen, verkaufe die vor⸗ des E. Nüruber | 
a neunzehnten Jahrhunderts. helles Ladenlocal en aus) Selohkes Theater. 
baren Preiſe. RER nung zu miethen. 8 Be Sonnabend, 31. Auguſt: Dir wie mir, 
* wur Literarhiſtoriſch und Fritifch dargeſtellt A. Cohn W Schwank. Erlauben Sie, Madame! 
ö er at er von San Othello in Kyritz. Komiſche 
Rudolf Gottschall. ie tiodenen Unterräume des „Korn? ie Montag, 2. September: 


ſchnitter⸗ Speichers“, Milchkannengaſſe 

. ſind & N He No. 6 im 
eres Große Ger . 

El Comtoir._ (3768). 


Düttchen⸗Verein. 

Morgen, den 31. is., Abends 8 Uhr: 
Berfammlung Hundehalle. Erſcheinen aller 
Milglzeder erwünſcht 


Millet P. 
Seebad Weſterplatte. 
Heute Abend 7 Uhr große Billard: 


Fſtellung des berühmten Profeſſor De: 
12 "Dom Königlichen Caſino zu Brüſſel. 


Bremer Raths-Keller. 
Di 5 N " te. Inſt 
e zu heute Abend angezeigte ru⸗ 
menten Verlooſung findet un Berl ſtatt. 
Jeder Beſucher erhält ein Loos gratis. 


Kohlengaſſe No. 1. 

BEER Zur Erinnerung an die glori 

reiche Schlacht und die Capitu 
lation bei Sedan: 


Große Feſt Vorſtellung. 


A.: Hoch Germania! Prolog, ge 
ſprochen von Fräul. v. Rambach. San: 

roßes kriegeriſches Tableau, darge 
ſtellt vom geſammten Perſonal. Zum erſten 
Male: Bei Bismarck. Schwank in einen 


Act. Ort der Handlung Varzin. 3 


Cigarren⸗ u. Tabaks⸗Lager. 
Albert Teichgraeber. 


5 Den Dritte weſentlich vermehrte und art ut, 
az 7“ 8, Eleg. broſch. 4 Bände (15 Bogen). Preis I . 
2 i + ; } 3 
DR malte öpper Her 8 Von allen bisher erſchienenen Werken über die deutſche Literatur unſeres 
lien, darunter: 1 Portraittopf (3g ig,] . Jabrbunderts ist das vorliegende, wie bie Krieit einftimmig anerkannt bat das voll⸗ 
in) nebſt Camera, 1 dito (ldeöltig | IJ Nändigite und eingebendſte, welches den Leſern ein umſaſſendes, forglältig ausge⸗ 
usch 1 Landſchaftstapf (3, ollig), 1 eiferner | I Nübrtes_Chnralterbild der einzelnen Dichter und ihrer Werke vorführt. d 
Ro: fbalter mit Gelenken, eine Sotin tpreſſe] Die fo eben nöthig gewordene dritte Auflage beweiſt wohl zur Genüge, daß Rx 
150 ö das vorliegende Werk ein unentbehrliches Handbuch iſt für Alle, welche ſich ff 
auf dem Gebiete der neuen vaterländiſchen Literatur, nicht blos in oberfläch⸗ 
licher Weiſe, an der Hand eines geißt⸗ und geſchmackvollen unparteiiſchen Führers 
orientiren wollen. 
R Diefe dritte Auflage iſt von dem Verſaſſer vermehrt, verbeſſert und bis 
auf die neueſte Zeit fortgeführt worden; biographiſche und bibliograghiſche Notizen 
Dr Pe die Abſchnitte, welche die früheren literarhiſtoriſchen Epochen behandeln, die P 
inzwiſchen erſchienenen Schriften. der bereits charakteriſirten Autoren find berückſich⸗ 
tigt und neu auftauchende Talente mit in den Kreis der Beſprechung gezogen. 


L. Saunier'sche Buchh. A.Scheinert in Danzig. 


— 7 


mi e (Blattengr. 6—8 Zoll) zc.] 
illig zu verkaufen. 

Dos Nähere bei Herrn W. Gromſch, 
Breitgaſſe No. 70, 1 Tr. hoch 


Fur Landwirthe. 


Gedämpftes Knochenmehl und ver⸗ 
ſchiedene Superphosphate aneh 
Rien“ Dühren & Co., 


Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kaſemann in Danzig. 


